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Unser Titelfoto
Nur alle 7 Jahre gibt es die Gelegenheit  

für ein Bild der Schäffler!!
Möchten auch Sie hier Ihr Foto sehen? Dann 

schicken Sie Ihre Bilder, Zeichnungen und Grafiken 
– gerne auch gemalte Kinderbilder als jpeg in Hoch-

format an franzen@neuried.de! Erklären Sie uns 
kurz, wie und wo das Bild entstand. Mit der Einsen-
dung erklären Sie sich mit der Veröffentlichung in 
der Neurieder Rats(ch)post und auf der Homepage 

einverstanden. Bitte nennen Sie uns dazu Ihren 
Namen und bei Kinderbildern auch das Alter.
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Aktuelles vom Tisch des Bürgermeisters
zum Besten, dass, als sie zum letzten Mal 
vor sieben Jahren auftraten, der Tanz noch 
auf dem Platz vor der alten Feuerwehr statt-
fand. Alle sieben Jahre ist schon ein lan-
ger Zeitraum, umso wichtiger ist es meiner 
Meinung nach, dass dieser „Traditionstanz“ 
immer wieder aufgeführt wird. Die Kosten 
hierfür hat der Maibaumverein getragen und 
ich hoffe, dass all die Aktivitäten drumher-
um dazu beigetragen haben, dass die Aus-
gabe wieder gedeckt wurde. Daher an dieser 
Stelle vielen Dank an den Maibaumverein, 
speziell an Karin Rothermel, die den Auftritt 
angefragt und organisiert hat. Sollte auch 
Ihnen dieser Schäfflertanz gut gefallen ha-
ben, können Sie noch jederzeit an den Ver-
ein spenden. Zugegen waren übrigens mehr 
als 850 Personen, was für ein Erfolg!

Zur Pflege der Tradition steht jetzt zusätz-
lich ein Verein zur Verfügung. Letztes Jahr 
hat sich der Burschen- und Madlverein in 
Neuried gegründet. Sie stehen schon im 
engen Kontakt zum Maibaumverein und zu 
anderen Burschen- und Madlvereinen in 
der Region.Ich bin gespannt, was da auf uns 
zukommt. Vielleicht können Sie mir diesbe-
züglich helfen: Bei einem Besuch anläss-
lich eines Seniorengeburtstages sagte mir 
jemand, dass er auf dem Dachboden noch 
eine entsprechende Fahne habe, vielleicht 
können Sie sich melden, ich kann die Person 
nicht ausfindig machen.

Ein weiteres schönes Zusammentreffen gab 
es beim alljährlichen Babyempfang. Einge-
laden sind die Eltern unserer im letzten Jahr 
neugeborenen Kinder, 51 an der Zahl, dabei 
zwei Zwillingspaare. Bei diesem Termin stel-

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2026 fing gut an.Trotz geringem 
Budget haben wir uns entschlossen, den 
Neujahrsempfang für die Gewerbetreiben-
den durchzuführen. Auf ähnlicher Spar-
flamme wie die Weihnachtsfeier für die 
Gemeindemitarbeiter, mit selbstgemachten 
Eintöpfen über offenem Feuer. Es gab Kür-
bis- und Gulaschsuppe und Chili sin Carne 
zum Selbstnehmen und beide Male waren 
die Teilnehmer höchst zufrieden. Die Er-
kenntnis daraus: Es muss nicht immer etwas 
Großes aufgetischt werden, um einen schö-
nen Abend zu gestalten, die Leute wollen 
sich vor allem unterhalten, informiert wer-
den und mit dem guten Gefühl nach Hause 
gehen, dass sie in dieser Gemeinde gut auf-
gehoben sind.

Weiter ging es mit dem Auftritt der Schäffler, 
organisiert war dies vom Maibaumverein. 
Ich gab zur Begrüßung meine Erinnerung 

len sich alle 5 Kindergärten mit ihren Lei-
tungen vor, mit dabei sind auch der TSV, die 
Musikschule, die AWO-Elternberatung und 
andere Beratungseinrichtungen. Schnell 
werden Kontakte geknüpft, erste Freund-
schaften entstehen – jedes Mal schön mit-
zuerleben.

Letztes Wochenende wurde der Würmta-
ler-Umwelt-Preis verliehen, mitorganisiert 
hat dies der Bund Naturschutz, die Preis-
gelder kamen von verschiedenen Stiftern, 
und es waren vier Neurieder Projekte ver-
treten. Als zweitbestes Projekt wurde die 
Igelauffangstation ausgezeichnet, mit dem 
Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro soll jetzt 
ein Igelpfad entstehen, der erklärt, was 
man alles richtig oder falsch machen kann 
bezüglich der Kleintiere in unseren Gär-
ten. Anerkennungspreise gab es für ein 
energieautarkes Haus, die Errichtung von 
Bentjeshecken und ein Schülerinnenpro-
jekt, welche Dacheindeckung die beste in 
Zukunft ist. Alle Projektbeschreibungen 

finden Sie auf der Internetseite: https://wu-
ermtalerumweltpreis.de/

Mit der Förderung Aktion Zukunft+ des 
Landkreises München wird das Energiespar-
Förderprogramm der Gemeinde Neuried 
unterstützt. Als weiteres Projekt entsteht 
die große PV-Anlage auf dem TSV-Parkplatz 
mit einer Leistung von ca. 340 kWp. Auf dem 
Weg ist auch der Bau der Windkraftanlagen 
im Forstenrieder Park, der Bau des Um-
spannwerkes kommt gut voran – jetzt wird 
mit dem Bau der Fundamente für die Wind-
kraftwerke begonnen. Eine Anlage produ-
ziert dann spätestens ab Anfang nächsten 
Jahres den Bedarf aller privaten Haushalte 
in Neuried. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Harald Zipfel, Erster Bürgermeister

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe ist am 10. April 2026.  
NEURIEDER RATS POSTch
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Nach einem Jahr Pause fand in diesem Jahr 
endlich wieder der Neujahrsempfang für das 
Neurieder Gewerbe statt. Rund 100 Unter-
nehmerinnen und Unternehmer aus unter-
schiedlichsten Branchen und Firmengrößen 
folgten der Einladung und kamen am Freitag-
abend in der Aula der Grundschule zusam-
men.

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch den 
Ersten Bürgermeister Harald Zipfel und die 
Wirtschaftsförderin Meike Petro, die einen 
Rückblick auf die aktuellen wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen sowie auf die Arbeit 
der Gemeinde und der Wirtschaftsförderung 
gaben. Thematisiert wurden dabei unter an-
derem die finanzielle Situation der Kommu-
ne, die Bedeutung der Gewerbesteuer sowie 
die laufenden Aktivitäten zur Stärkung des 
Einzelhandels und der Gewerbegebiete. Be-
sonders hervorgehoben wurden der Zusam-
menhalt und die gegenseitige Unterstützung 
der Betriebe, die sich bei Firmenbesuchen 
und im täglichen Miteinander immer wieder 
zeigen.

Ein zentraler Bestandteil des Abends war der 
Unternehmer-Pitch, der sich inzwischen als 
fester Programmpunkt des Neujahrsemp-
fangs etabliert hat. Drei Neurieder Unter-
nehmerinnen und Unternehmer erhielten 
jeweils drei Minuten Zeit, um ihr Unterneh-
men vorzustellen und einen kurzen Einblick 
in ihre tägliche Arbeit, ihre Leistungen und 
ihre Motivation zu geben. Das kompakte For-
mat sorgte für einen lebendigen Ablauf und 
machte gleichzeitig die große Bandbreite des 
Neurieder Gewerbes sichtbar.

Den Auftakt machte die Firma baseclick 
GmbH, ein Biotechnologieunternehmen, das 
mit innovativen Lösungen wichtige Grund-
lagen für Forschung in den Bereichen Medi-

zin, Diagnostik und Impfstoffentwicklung schafft. An-
schließend stellte sich eine neu in Neuried eröffnete 
Zahnarztpraxis vor, die auf vollständig digitale Abläufe 
setzt und Patientinnen und Patienten vom Kindes- bis 
ins hohe Alter betreut. Den Abschluss bildete die Firma 
Goldbeck Süd GmbH, ein international tätiges Bauun-
ternehmen mit Standort im Campus Neuried, das so-
wohl regional als auch überregional Projekte realisiert 
und den Weg nach Neuried im Zuge eines Bauprojekts 
gefunden hat. Die kurzen Vorstellungen stießen auf 
großes Interesse und boten zahlreiche Gesprächsan-
sätze für den weiteren Abend.

Im Anschluss begann der gemütliche Teil des Abends. 
Draußen, im Pausenhof wurde über drei offenen Feuer-
stellen Suppe und Eintopf ausgegeben, die bei winter-
lichen Temperaturen für eine besondere Atmosphäre 
sorgten. Drinnen waren die Stehtische durchgehend 
gut gefüllt. Musikalisch begleitet wurde der Abend von 
der Neurieder Hausband mit jazzigen Klängen.

6

Wirtschaftsförderung

Neujahrsempfang der Neurieder Gewerbetreibenden

Bis in den späten Abend hinein blieb der Neujahrs-
empfang gut besucht. Der intensive Austausch, 
viele Gespräche und neue Kontakte zeigten, dass 
die Veranstaltung vor allem eines bot: Raum für 
Begegnung, Vernetzung und den persönlichen 
Dialog innerhalb des Neurieder Gewerbes. Damit 
knüpfte der Empfang erfolgreich an frühere Jahre 

an und setzte einen positiven Akzent zum Jahres-
beginn.� Meike Petro

(Foto oben): Der Neujahrsemfang war bis in den 
späten Abend gut besucht; (re.): Das Essen gab es 
dieses Mal draußen, in einem Kessel über dem Feuer

Die Redner des Abends (v.li.): 1. Bürgermeister Harald 
Zipfel, Dr. Thomas Walter (Zahnarzt Neuried), Antje 
Goldberg (baseclick GmbH), Dominik Wetzel (Goldbeck 
Süd GmbH), Wirtschaftsförderin Meike Petro
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Der Babyempfang der Gemeinde Neuried war 
wieder ein voller Erfolg. Die Gemeinde hatte die 
51 Familien eingeladen, die seit dem letzten Ba-
byempfang 2025 Nachwuchs bekamen. 23 Famili-
en kamen mit ihren Babys und deren Geschwis-
ter in das Kinderhaus an der Zugspitzstraße und 
schnell kamen die Eltern untereinander in Kon-
takt. 

Nicht nur die Leitungen der gemeindlichen und 
privaten Kinderhäuser konnten sich vorstellen 
und für Fragen zur Verfügung stehen, auch die 
sozialen Einrichtungen stellten ihre Angebote 
und Programme vor. Seien es die Sportmöglich-
keiten beim TSV für Eltern und Babys oder die 
Musikschule, die Betreuung durch Tagespflege-
personen oder die Hilfsangebote von AndErl und 
den Erziehungsberatungsstellen, zu all diesen 
Themen standen Ansprechpartner zur Verfügung.
Auch die neue Kollegin Anja Kiefer, die seit Januar 

Eltern konnten sich vernetzen

Wirtschaftsförderung

Integriertes Stadtentwicklungskonzept mit Vorbereitender 
Untersuchung der Gemeinde Neuried
Im Frühjahr 2026 startet die Gemeinde Neuried einen umfas-
senden Planungs- und Beteiligungsprozess zur zukünftigen Ent-
wicklung des Ortes. Ziel ist die Erarbeitung eines Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) einschließlich einer Vorbe-
reitenden Untersuchung (VU).

Auf Grundlage dieser Untersuchung soll für zentrale Bereiche 
des Hauptortes ein Sanierungsgebiet ausgewiesen werden. Die-
ses bildet die Voraussetzung für die Förderung von Maßnahmen 
der Ortsentwicklung durch die Regierung von Oberbayern.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung erarbeiten das Konzept 
gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern örtlicher Initiati-
ven sowie interessierten Bürgerinnen und Bürgern. Über einen 
Zeitraum von etwa einem Jahr werden dabei Ziele und Hand-
lungsfelder zur Aufwertung und Weiterentwicklung Neurieds 

entwickelt. Begleitet wird der Pro-
zess von dem externen Planungsbü-
ro Stadt Raum Planung, welches die 
fachliche Arbeit sowie die einzelnen 
Arbeits- und Gesprächsrunden mo-
deriert.

In einer ersten Analysephase werden 
wichtige Grundlagen und Daten zur 
Ortsentwicklung zusammengetragen 
und in Karten und Übersichten darge-
stellt. Neben der fachlichen Analyse 
spielen dabei auch die Erfahrungen, 
Kenntnisse und Ideen der Bürgerin-
nen und Bürger eine zentrale Rolle, 
die aktiv in das Gesamtkonzept ein-
fließen.

Auf Basis der gemeinsam erarbeite-
ten Grundlagen werden mögliche Ent-
wicklungsszenarien für die Gemeinde 
diskutiert. Ziel ist es, realisierbare, 
zukunftsorientierte und nachhaltige 
Strategien zu formulieren. 

Die Ergebnisse der einzelnen Arbeits-
phasen werden regelmäßig zusam-
mengefasst und auf der Internetseite 
der Gemeinde Neuried veröffentlicht. 
So haben alle Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit, sich laufend über 
den aktuellen Stand des Projekts zu 
informieren.

Der Erfolg des Projekts lebt von der 
aktiven Mitwirkung vieler Beteiligter. 
Daher lädt die Gemeinde Neuried alle 
interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein, sich am Prozess zu 
beteiligen und die Zukunft des Ortes 
gemeinsam mitzugestalten.

Meike Petro
(Grafik ganz): Was ist ein ISEK (mit VU) (darunter): Beteiligung 
im ISEK (Abbildungen: Stadt Raum Planung)

den Fachbereich Kindertagesstätten in der Ge-
meindeverwaltung unterstützt, konnte den Eltern 
vorgestellt werden.

Seit dem letzten Babyempfang im vergangenen 
Jahr kamen 22 Buben und 29 Mädchen auf die 
Welt, darunter war ein Christkind und ein Neu-
jahrsbaby. Zweimal wurde den Eltern doppeltes 
Glück geschenkt.

Besonders intensiv wurden Gespräche mit den 
Kinderhausleitungen, aber auch mit den Ver-
treterinnen der sozialen Einrichtungen, geführt. 
Dies zeigte, was die Gemeinde Neuried mit ihrem 
Babyempfang bezweckt. Und so entstanden erste 
Kontakte und bestehende wurden aufgefrischt.
Eine schöne Geste verbunden mit persönlichen 
Gesprächen zeigte Erster Bürgermeister Harald 
Zipfel, der jedem Neugeborenen ein Schmusetier 
mit nach Hause gab.� Inke Franzen

1. Bürgermeister Harald Zipfel und die Leitungen der Kinderhäuser stellten sich den jungen Familien vor

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe ist am 10. April 2026.   
Bitte senden Sie bis zum 27. März alle Artikel an kommunikation@neuried.de

NEURIEDER RATS POSTch



Neuried  I  Februar 2026Neuried  I  Februar 2026

10 1111

RATHAUS RATHAUS

Auch im Landkreis München ist der Klimawandel 
leider längst angekommen. Heiße Sommer, lange 
Trockenperioden, Starkregenereignisse und mil-
dere Winter prägen zunehmend unseren Alltag 
und verändern unsere Umwelt. Wir müssen er-
kennen: Die Klimaanpassung, d.h. die bestmögli-
che Bewältigung der unvermeidbaren Folgen des 
Klimawandels, ist eine Aufgabe, der wir uns jetzt 
stellen müssen.

Deshalb haben sich 27 Landkreiskommunen un-
ter Federführung des Landratsamts München 
zusammengeschlossen, um von Januar 2024 bis 
Dezember 2025 ein gemeinsames Konzept sowie 
kommunen-spezifische Maßnahmenkataloge zu 
entwickeln, die als Grundlage für eine strategi-
sche Klimaanpassung in den Kommunen dienen. 
Gefördert wurde das Projekt durch Fördermittel 
des Bundes.

Das Konzept basiert auf einer systematischen 
Analyse der Klimafolgen und ihrer Auswirkungen 
auf verschiedenste Bereiche. Daraus wird schnell 
klar, dass Klimaanpassung eine Querschnittsauf-
gabe darstellt, die uns alle betrifft und fordert: 
die Bürgerinnen und Bürger, die Verwaltung von 
Bauamt über Katastrophenschutz bis Klima-
schutz, die Wirtschaft oder die vielen Ehrenamt-

Aus der kommunalen Wärmeplanung 
ergaben sich Anfang 2025 drei Ge-
bietstypen für die zukünftige Wär-
meversorgung. Seither konnten dank 
geschickter Nutzung von Fördermög-
lichkeiten viele Fortschritte erzielt 
werden:

In den blauen Gebieten (siehe Karte) 
wird die Wärmeversorgung auch in Zu-
kunft durch Einzelheizungen erfolgen. 
Durch die aufsuchende Beratung der 
„Energiekarawane“ werden Eigentü-
merinnen und Eigentümer dort ab-
schnittweise dabei unterstützt, die für 
ihr Haus beste Möglichkeit auszuwäh-
len. Waren 2025 bereits über 70 Bera-
tungen im Gebiet 1 möglich, so können 
wir 2026 durch eine Förderung der Ver-
braucherzentrale Bayern doppelt so 
viele Beratungen anbieten. 

Die Kampagne wird wieder im Herbst 
durchgeführt. Zudem konnten wir die 
Aktion Zukunft+ des Landkreises dafür 
gewinnen Sanierungsmaßnahmen in 
Neuried diese Jahr mit 20.000 € zu fi-
nanzieren. Um langfristig energetische 
Sanierungen unterstützen zu können 
stellen wir aktuell einen Förderan-
trag im endlich wiedereröffneten Pro-
gramm KfW-432.

Auch bei den klar für Wärmenetze ge-
eigneten orangen Gebieten ging es vo-
ran. Im Gebiet 13 zeigte die vom Bund 
geförderte Machbarkeitsstudie, dass 
ein Wärmenetz dort wirtschaftlich sein 
wird. Mit Beschluss des Bau- und Um-
weltausschusses und der Eigentümer 
(die einen Großteil der nicht geförder-
ten Kosten übernehmen) geht es dort 
jetzt bereits in die Genehmigungspla-

lichen, ob bei der Feuerwehr, dem Bund Natur-
schutz oder der Nachbarschaftshilfe.

Das Klimaanpassungskonzept wurde Ende Januar 
im Gemeinderat einstimmig angenommen. Nun 
soll die Maßnahmenumsetzung beginnen, mit 
dem Ziel, die Widerstandsfähigkeit der Gemeinde 
gegenüber Klimawandelfolgen zu stärken. Dazu 
gehören z. B. eine klimaangepasste Gestaltung 
der öffentlichen Verkehrsinfrastruktur, Informa-
tion und Sensibilisierung der Bevölkerung (insb. 
vulnerabler Gruppen) über Risiken durch Hitze-
wellen oder Erhalt und Stärkung des öffentlichen 
Grüns durch klimaangepasste Standorte und 
Pflege.

Vom Gemeinderat beschlossen sind bereits die 
Errichtung von öffentlichen Trinkwasserbrunnen 
und die Erstellung eines Sturzfluten-Risikoma-
nagement-Konzepts, um besser auf die Folgen 
von unvorhersehbaren Starkregenereignissen 
vorbereitet zu sein.

Ihre Ansprechpartner bei der Gemeinde Neuried:
Dr. Miriam Pluym (Klimaschutz und Mobilität) und 
Dr. Dieter Maier (3. Bürgermeister, Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit), klimaschutz@neuried.de; Antonio 
Saldana (Umweltamt), umwelt@neuried.de.

nung. Ähnlich wie bei den Windrädern soll der langfristige 
wirtschaftliche Ertrag aus der Wärmeversorgung möglichst 
in Neuried bleiben. Über die Bürgerenergiegenossenschaft 
BENG wird es Neuriederinnen und Neuriedern daher möglich 
sein, sich am Wärmenetz zu beteiligen. 

Die Gründung einer gemeinsamen Gesellschaft „Nahwärme 
Neuried“ zwischen BENG und Gemeinde wurde entsprechend 
angestoßen. Eine besonders gute Nachricht ist dabei, dass 
die Innovative Energie Pullach, der Betreiber der Geothermie 
in Pullach, um die Gestattung einer Wärmetransportleitung 
angefragt hat und dabei anbot, auch Neuried mit Wärme aus 
der tiefen Geothermie zu versorgen. Die dadurch verbesserte 
Wirtschaftlichkeit hat uns dazu bewogen sofort einen Antrag 
auf Förderung einer Erweiterten BEW-Machbarkeitsstudie für 
die restlichen orangen und hell-orangen Gebiete zu stellen. 
Innerhalb eines Jahres sollten wir damit sehr viel genau-
er wissen, ob auch in diesen Gebieten ein Wärmenetz wirt-
schaftlich sein wird und bis wann es errichtet werden könnte.

Ihre Ansprechpartner bei der Gemeinde Neuried: Hr. Saldana, 
Umweltamt, 75901-63, umwelt@neuried.de, Dr. Miriam Pluym 
Klimaschutz und Dr. Dieter Maier 3. Bürgermeister, klima-
schutz@neuried.de

Klimaschutz und Nachhaltigkeit Neuried

Klimaanpassungskonzept geht in die Umsetzung
Klimaschutz und Nachhaltigkeit Neuried

Sichere Wärme für Alle

Das Klimaanpassungskonzept für den Landkreis München; (rechts): Klimaanpassung betrifft ver-
schiedenste Bereiche und Handlungsfelder  (Abbildungen: Landratsamt München)
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• �MyRadl – Regionales Bikesharing-System der 
Stadt München und der Region

• �Rund 1.000 Standorte mit insgesamt rund 
6.800 Fahrrädern, auch Pedelecs  
(oft als E-Bikes bezeichnet) 

• �Ausleihe, Nutzung und Rückgabe über 
Gemeinde- und Landkreisgrenzen hinweg

Das regionale Bikesharing-System MyRadl soll ab 
Frühjahr 2026 im Auftrag der Landeshauptstadt 
München, des Landkreises Fürstenfeldbruck und 
von 36 weiteren Städten, Märkten und Gemeinden 
starten so auch in der Gemeinde Neuried. Ins-
gesamt sind im MVV-Verbundraum knapp 1.000 
Standorte mit rund 6.800 Fahrrädern geplant – 
sowohl klassische Räder als auch Pedelecs (im 
Sprachgebrauch oft als E-Bikes bezeichnet). Zum 
Abschluss der öffentlichen Ausschreibung konnte 
der Münchner Verkehrs- und Tarifverbund MVV 
nun den Zuschlag an die nextbike GmbH ertei-
len – den Anbieter mit dem wirtschaftlichsten 
Angebot. Die Vorbereitungen für den Systemstart 
laufen.  

Das Besondere an MyRadl: Die Fahrräder können 
über Kommunen- und Landkreisgrenzen hinweg 
ausgeliehen, genutzt und zurückgegeben werden. 
Dadurch entsteht ein attraktives Nahverkehrsan-
gebot, das Bus, Bahn, Rad- und Fußverkehr in der 
gesamten Region gut miteinander verknüpft. 

Grundlage für das regionale Bikesharing-System 
MyRadl ist die intensive Zusammenarbeit zwi-
schen Münchner Verkehrs- und Tarifverbund 
(MVV), der Landeshauptstadt München und den 
MVV-Verbundlandkreisen. Auftraggeber sind die 
Städte, Märkte und Gemeinden sowie der Land-
kreis Fürstenfeldbruck. Der MVV koordiniert den 
Systemstart sowie den Betrieb des Bikesharing-
Systems MyRadl und ist Schnittstelle zwischen 
den Kommunen und der nextbike GmbH.

Geplanter Start des regionalen Bikesharing-Sys-
tems MyRadl ist im Frühjahr 2026. Derzeit laufen 
die Vorbereitungsgespräche mit nextbike. Alle 
Details zur Nutzung und den Preisvorteilen des 
kommunal geförderten Systems MyRadl werden 
rechtzeitig vor dem Systemstart kommuniziert.   

MVV

Regionales Bikesharing MyRadl: 
MVV erteilt Zuschlag an nextbike GmbH

Der Bau des Bürgerwindparks Windkraft 
Forstenrieder Park startet am 23. Feb-
ruar 2026 - zuerst mit der Flächenvor-
bereitung für die Standorte der Wind-
energieanlagen westlich der Autobahn 
A95 sowie mit dem Wegebau. Danach 
beginnt der Kabelbau östlich der Au-
tobahn. Ab Ende März startet der Fun-
dament-Bau für die Windkraftanlagen 
westlich der Autobahn, ab Mitte April 
sind die Fundamente der Windkraftan-
lagen östlich der Autobahn geplant. 

Über das Bautagebuch auf der Website 
halten wir Sie auf dem Laufenden: 
www.windkraft-forstenriederpark.de

Dr. Dieter Maier, Referent für  
Klimaschutz Gemeinde Neuried 

Baubeginn des Bürgerwindparks Windkraft 
Forstenrieder Park

Bürgermeister Harald Zipfel erläutert Hintergründe und Um-
setzung bei einer Radtour zu den Standorten der Windener-
gieanlagen (Foto: Gemeinde Neuried) 

Grubenstraße 61a 
82061 Neuried 
Tel. 089/755 97 52

info@sonnenschutz-weidenauer.de   
www.sonnenschutz-weidenauer.de

Unsere Leistungen
 Fachgerecht, sorgfältig, sauber und zeitnah

• Terrassendächer 
• Sonnenschirme 
• Innenbeschattung 
• Insektenschutz 
• Markisen 

• Rollläden 
• Raffstore 
• Smart Home 
• Motorisierung 
• Reparaturen
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Aktion Zukunft+ unterstützt 
Förderprogramm der Gemeinde Neuried 
Gute Nachrichten für Neuried: Dank der Förde-
rung durch die Aktion Zukunft+ kann die Gemein-
de ihr Sanierungsprogramm für private Wohnge-
bäude fortführen und gezielt weiterentwickeln. 
Damit unterstützt Neuried Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer weiterhin auf dem Weg zu 
mehr Energieeffizienz und Klimaschutz. 

„Die kommunale Wärmeplanung in Neuried hat 
gezeigt, dass in vielen Bereichen die energetische 
Sanierung einer der wichtigsten Ansatzpunkte für 
die zukünftige Wärmeversorgung ist. Gleichzeitig 
sind die Sanierungsraten deutschlandweit immer 
noch viel zu niedrig“, sagt Harald Zipfel, Erster 
Bürgermeister Neurieds. 

Derzeit liegt die Sanierungsquote vor Ort bei nur 
0,8 Prozent pro Jahr. Laut der im Jahr 2024 erstell-
ten kommunalen Wärmeplanung müsste sie je-
doch auf mindestens drei Prozent steigen. Nur so 
können die lokalen Klimaziele erreicht werden. 
Konkret bedeutet das die Sanierung von rund 60 
Gebäuden im Jahr. 

Energiekarawane kommt zu den 
Bürgerinnen und Bürgern 
„Um die Bürgerinnen und Bürger gezielter un-
terstützen zu können, ergänzen wir seit 2025 die 
klassische Beratung auf Anfrage und staatlichen 
Fördermittel durch aufsuchende Beratung. Ab 
2026 sollen dazu mit Unterstützung der Aktion 
Zukunft+ noch zusätzliche Förderungen und neue 
Unterstützungsformen wie Nachbarschaftsbe-
ratung oder die Sammelbearbeitung hinzukom-
men“, erläutert Harald Zipfel. Geplant ist zudem, 
das Projekt wissenschaftlich begleiten zu lassen, 
um die Wirksamkeit der Maßnahmen systema-
tisch auszuwerten. 

Die Förderung der Aktion Zukunft+ ermöglicht 
nun, dieses Programm in seiner erweiterten Form 
umzusetzen, wie Harald Zipfel sagt: „Alleine kann 
die Gemeinde in Zeiten mangelnder finanzieller 
Ausstattung durch Bund und Land so ein Pro-
gramm nicht stemmen. Wir freuen uns daher über 
die Unterstützung durch die Aktion Zukunft+.“ 
Über die Crowdfunding-Plattform www.aktion-
zukunft-plus.de können ab sofort Spenderinnen 
und Spender das Programm in Neuried unter-
stützen und so direkt zum lokalen Klimaschutz 
beitragen.

Energieagentur Ebersberg-München gGmbH

Energieagentur Ebersberg-München

Sanierungsquote steigern, Energiekosten senken 
Am 8. März 2026 sind die Urnen für die Kommu-
nalwahl in Bayern geöffnet. Die Wahlbenachrich-
tigungsschreiben wurden bereits verschickt.

Der schnellste und einfachste Weg Ihre Wahlun-
terlagen anzufordern, ist über den Link „Kom-
munalwahl 2026“ unter http://www.neuried.de 
direkt auf der Startseite, der ab dem 16.02.2026 
freigeschaltet wird. Bitte halten Sie dafür Ihre 
Stimmbezirks- und Wählerverzeichnisnummer 
bereit. Diese ist auf dem Wahlbenachrichtigungs-
schein für die Kommunalwahl abgedruckt. Sie 
können die Unterlagen auch per E-Mail an wah-
len@neuried.de anfordern. Wichtig ist, dass in 
der E-Mail Ihr Name, Vorname, Geburtsdatum so-
wie die vollständige Adresse angegeben werden. 
Auch sollten Sie gleichzeitig vermerken, dass für 
den Fall einer Stichwahl am 22. März hierfür die 
Erteilung eines Wahlscheins gleichzeitig auch be-
antragt wird. Es kann dabei nur ein Wahlberech-
tigter pro Mail die Unterlagen anfordern; eine 
Sammelbeantragung mehrerer Wahlberechtigter 

ist unzulässig. Telefonisch können Wahlunterla-
gen nicht beantragt werden!

Sie können selbstverständlich die Unterlagen 
auch mit dem Formular auf der Rückseite des 
Wahlbenachrichtigungsschreibens beantragen. 
Bitte halten Sie dafür Ihren Personalausweis be-
reit. Briefwahlunterlagen können persönlich bar-
rierefrei im Rathaus, 1. OG abgeholt werden. 

Inke Franzen

Nutzen Sie die Briefwahl auch 
bei der Kommunalwahl

Reifen- und Autoservice Obster GmbH 
Kiefernstr. 19 • 82061 Neuried • T. 089/96 99 44 90 • www.reifen-obster.de

•  Reifen- und Felgenservice	
•  Kfz-Meisterbetrieb 
•  Smart Repair	
•  Service-Inspektionen
•  �Einlagerung von Kunden-

rädern
•  HU/AU

Mein Name ist Anja Kiefer, ich bin selbst Mama von 
zwei Kindern und arbeite seit über 10 Jahren als 
Sozialarbeiterin und Erzieherin. Vor der Elternzeit 
meines Sohnes war ich bereits als Springerin für 
die Kinderhäuser in Neuried unterwegs. Seit Mitte 
Januar 2026 unterstütze ich nun den Fachbereich 
Kindertagesstätten sowohl im Rathaus als auch 
vor Ort in den Kinderhäusern. 

Ich freue mich sehr darauf, Ihre Kinder und Sie als 
Eltern sowie die Teams in den Kinderhäusern bei 
ihrer pädagogischen Arbeit zu begleiten und stets 
mit einem offenen Ohr zur Seite zu stehen.
E-Mail: kiefer@neuried.de, Tel.: 089 75 901 70

Anja Kiefer

Das Rathaus freut sich über eine neue Mitarbeiterin  
im Bereich Kindertagesstätten



Neuried  I  Februar 2026Neuried  I  Februar 2026

16 1717

RATHAUS RATHAUS

Bald geht das Reisen wieder los! Damit am Flug-
hafen nicht der große Schreck kommt, überprü-
fen Sie bitte jetzt schon Ihre Ausweisdokumen-
te auf ihre Gültigkeit hin. Gerade bei Reisen ins 
Ausland, muss ein weltweiter Reisepass oft nach 
Reiserückkehr mindestens noch 6 Monate Gültig-
keit haben.

In der Regel können Sie mit Ihrem Personalaus-
weis europaweit entspannt reisen. Eine Einreise 
nach Großbritannien ist z. B. seit dem Austritt aus 
der Europäischen Union nur mit Reisepass mög-
lich. 
Personalausweise unter 24 Jahre haben eine 
Laufzeit von 6 Jahren und kosten 27,60 Euro. Für 
über 24-Jährige fällt eine Gebühr in Höhe von 46 
Euro für eine Gültigkeit von 10 Jahren an. Reise-
pässe unter 24 Jahre kosten 37,50 Euro und darü-
ber 70 Euro. 

Ab in den Urlaub 
Das Einwohnermeldeamt weist darauf hin, dass 
jede Bürgerin und jeder Bürger sich rechtzeitig 
selbst um neue Ausweisdokumente kümmern 
muss. 

Die Bearbeitungszeit für Personalausweise dau-
ert momentan drei Wochen; für Reisepässe soll-
ten Sie 5 Wochen einplanen. Wir weisen gerne 
darauf hin, dass im Notfall Express-Reisepässe 
mit einem Zuschlag von 32 Euro beantragt wer-
den können. Diese würden binnen 4 Tagen gelie-
fert werden.

Das Einwohnermeldeamt steht Ihnen zu den be-
kannten Öffnungszeiten im Rathaus, Hainbuchen-
ring 9-11, in den Zimmern 18, 19 und 20 gerne zur 
Verfügung. Biometrische Bilder können Sie ein-
fach und digital im Rathaus für 6 Euro erstellen 
lassen.� Ihr Einwohnermeldeamt

Das Bayerische Staatsministerium des Innern, für 
Sport und Integration beschloss am 30.01.2026 
die Verordnung zur Entlastung der Bundespoli-
zei und der Verwaltung im Bereich des Pass- und 
Ausweiswesens. Diese trat am 7. Februar 2026 in 
Kraft. Daraus folgt unter anderem, dass die Per-
sonalausweisgebühren erhöht wurden. Und zwar 
folgendermaßen:

Erhöhung der Personalausweis-Gebühren seit 7. Februar 2026
Neue Gebühren für den Personalausweis 
ab 07.02.2026:
• �46 Euro für antragstellende Personen  

ab 24 Jahren und
• �27,60 Euro für antragstellende Personen  

unter 24 Jahren. 
Wir bitten dies zu beachten. 

Die Freiwillige Feuerwehr ist mehr als nur eine 
Einsatzorganisation – sie ist gelebte Gemein-
schaft und ein wichtiger Pfeiler des gesellschaft-
lichen Lebens in Neuried. Wir freuen uns über 
jede Unterstützung und über alle, die sich vor-
stellen können, Teil dieses besonderen Ehren-
amts zu werden.

Weitere Informationen, um sich bei uns zu 
engagieren:
https://www.feuerwehr-neuried.de/mitmachen

Felix Lechner (Bilder: Feuerwehr Neuried)

Die Freiwillige Feuerwehr ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil unserer Gemeinde. Als Kommandan-
ten der Freiwilligen Feuerwehr Neuried erleben 
wir täglich, wie wichtig das Engagement unserer 
ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen und -männer 
für die Sicherheit aller Bürgerinnen und Bürger 
ist. Ob bei Brandeinsätzen, technischen Hilfeleis-
tungen, Unwettern oder Verkehrsunfällen – unse-
re Einsatzkräfte stehen rund um die Uhr bereit, 
um im Notfall schnell und professionell Hilfe zu 
leisten. Im vergangenen Jahr war die Mannschaft 
1.414 Stunden im Einsatz und über 6.500 Stunden 
in Ausbildung und Übungen aktiv.

Dieses Engagement ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Alle Aktiven investieren ihre Freizeit, 
nehmen an regelmäßigen Übungen und Ausbil-
dungen teil und stellen persönliche und mitunter 
auch berufliche Interessen oft hintenan, um für 
andere da zu sein. Die Freiwillige Feuerwehr lebt 
vom Teamgeist, vom Zusammenhalt und von der 
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen. Ge-
nau diese Werte machen unsere Wehr stark und 
zuverlässig.

Besonders stolz sind wir auf den hohen Ausbil-
dungsstand und die Motivation unserer Mann-
schaft. Ohne die Unterstützung der Gemeinde, 
des Feuerwehrvereins, der Familien und der Ar-
beitgeber wäre dieses Ehrenamt jedoch kaum 
möglich. Dafür möchten wir uns ausdrücklich 
bedanken.

Freiwillige Feuerwehr Neuried

Ehrenamt im Einsatz für die Sicherheit in Neuried

(von links): Felix Lechner (1. Kommandant) und Phi-
lipp Hergert (2. Kommandant)

Bayernweiter Probealarm
Am 12. März 2026 findet wieder der bayernweite Probealarm statt. 

Um 11 Uhr werden zentral die Sirenen ausgelöst, die bereits für  
die Bevölkerungswarnung nachgerüstet wurden. Ebenfalls um 11 Uhr werden die  

Warn Apps und CELL BROADCAST ausgelöst. Die Entwarnung erfolgt gegen 11.30 Uhr. 

Die Gemeinde bietet eine begrenzte Menge 
Brennholz zum Verkauf an Neurieder Bürger an.
Es handelt sich um Holz aus Pflegemaßnahmen 
des Baumbestandes auf Gemeindeflächen. Das 
Holz ist nicht gespalten, nicht getrocknet und auf 

1 Meter Länge zugeschnitten.

Brennholzverkauf
Die Abgabe erfolgt bei Selbstabholung zum Preis 
von 40 Euro pro Ster. Die Abgabe ist auf einen 
Ster pro Neurieder Haushalt begrenzt.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den Bau-
hof unter der Tel. Nr.: 089 724 819 81
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wuchs wohlfühlen. Nachdem letztes Jahr der Ki-
cker generalüberholt wurde, widmen wir uns die-
ses Jahr nun dem Billardtisch, der neu bezogen 
wird. So schaffen wir den bestmöglichen Raum für 
die Kameradschaft, die im Ernstfall so wichtig ist.

Das Sommer-Highlight
Besonders stolz sind wir auf ein Ereignis, das es 
so in Neuried seit über zehn Jahren nicht mehr 
gab: Im Sommer 2026 werden wir die Bayerische 
Jugendleistungsprüfung mit der Jugendmann-
schaft abnehmen. Alle Jugendlichen zwischen 
14 und 18 Jahren können hier ihr Können unter 
Beweis stellen.

Lust mitzumachen? Du bist zwischen 14 und 18 
Jahre alt und willst Technik, Action und Teamgeist 
erleben? Dann komm vorbei!
Eure Jugendwarte der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuried, Marek & Lucy

Marek Hirschberg (Fotos: Feuerwehr Neuried)

Ein neues Jahr bedeutet bei der Freiwilligen Feu-
erwehr Neuried auch immer frischen Tatendrang, 
vor allem bei unserem Nachwuchs. Während im 
Einsatzfall professionelle Hilfe zählt, stehen bei 
der Jugend neben der Ausbildung vor allem Ge-
meinschaft und Teamgeist im Fokus. Für 2026 ha-
ben wir uns als Jugendwarte viel vorgenommen.

Hightech für unsere Feste
Ein großes Projekt steht bereits in den Startlö-
chern: Gemeinsam mit den Jugendlichen bauen 
wir eine neue Spritzwand. Statt auf Holz setzen 
wir dieses Mal auf eine moderne, langlebige Kon-
struktion aus Aluminium und Alu-Dibond, die 
anschließend professionell foliert wird. Von der 
Montage bis zum Design packen die Jugendlichen 
selbst mit an. Wir freuen uns, Ihnen das Ergebnis 
beim Tag der offenen Tür präsentieren zu dürfen.

Jugendraum im neuen Glanz
Auch abseits der Übungen soll sich unser Nach-

Freiwillige Feuerwehr Neuried Jugendgruppe

Volle Kraft voraus: Start ins Jahr 2026

Unsere Jugendgruppe

Füchse werden aktuell zu-
nehmend ohne Scheu vor 
Menschen beobachtet. Die 

Lebensbedingungen in Städten 
und Gemeinden sind für viele 

Wildtiere oft günstiger als in der 
sogenannten „freien Natur“. Weiter-
führende Informationen finden Sie 

auf dem Wildtierportal Bayern:
https://www.wildtierportal.bayern.de/wildtie-
re_bayern/085227/index.php

Füchse sind im Landkreis München auch tagsüber 
keine Seltenheit mehr. Da sie sehr lernfähig sind, 
ist es kein ungewöhnliches Verhalten, wenn ein 
Fuchs bei Begegnungen mit Menschen nicht so-
fort flieht. Konflikte lassen sich meist durch ein-
fache Maßnahmen vermeiden.
Was Sie tun können

• ��Keine Nahrung anbieten 
(z. B. Essensreste, offener Kompost, ungesi-
cherte Mülltonnen, Hunde- und Katzenfutter 
im Außenbereich sowie Meisenknödel und 
anderes Vogelfutter)

• �Unterschlüpfe verhindern 
(z. B. Löcher unter Gartenhäusern, Terrassen 
oder Schuppen verschließen)

• �Haustiere schützen (z. B. durch geeignete Ein-
zäunungen und Aufsicht)

Ansprechpartner in Neuried
Wenn Sie Probleme mit Füchsen haben, können 
Sie die Situation mit dem zuständigen Stadtjäger 
besprechen oder das Ordnungsamt Neuried kon-
taktieren.
Ordnungsamt Neuried: 089/75901-61, -76, -37
Stadtjäger Neuried, Herr Prell: 0172/890 14 10

Informationen zum Umgang mit Füchsen

Grüngut-Straßensammlung
Am Freitag, 20. März findet im gesamten Gemeindegebiet die Grüngut-Straßensammlung 

ab 6 Uhr statt. Es dürfen bis zu zwei Kubikmeter Gehölzschnitt zur Abholung bereitgestellt 
werden. Äste müssen auf 1 m Länge geschnitten und gebündelt (nicht lose!) sein.  

Kunststofftüten dürfen nicht zur Bereitstellung verwendet werden.
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Neuried ist eine lebenswerte, umweltfreundliche 
und saubere Gemeinde. Das haben wir nicht zu-
letzt den vielen Bürgern zu verdanken, die ihren 
Müll richtig trennen und fachgerecht entsorgen. 
Leider gibt es aber auch einige „Dreckspatzen“, 
die es mit dem Abfall nicht so genau nehmen 
und unsere Wertstoffinseln in regelrechte Müllin-
seln verwandeln. Wie aus dem Nichts stehen da 
auf einmal Tüten voller Hausmüll, Blumentöpfe, 
Geschirr, kaputte Elektrogeräte und sogar große 
Möbelstücke. Eben alles, was nicht auf eine Wert-
stoffinsel gehört.

Denn wie der Name schon vermuten lässt, sind 
„Wertstoffinseln“ für Wertstoffe da. Genauer ge-
sagt für Glas, Papier und Leichtverpackungen 
aus Kunststoff und Metall. Alles andere hat dort 
nichts zu suchen.  
Eigentlich ist es ganz einfach: Restmüll gehört in 

Wertstoffinseln sind keine Müllinseln
die Restmülltonne, Biomüll in die Biotonne und 
Sperrmüll in die Sperrmüllcontainer am Neurie-
der Wertstoffhof (Freitag von 14 bis 18 Uhr und 
Samstag von 9 bis 13 Uhr). Selbst für Gegenstände, 
die zu schade zum Wegwerfen sind, gibt es einen 
besseren Platz als die Wertstoffinseln: die Neurie-
der Tauschhütte (rund um die Uhr zugänglich).

Deshalb unsere Bitte: Entsorgen Sie Ihren Müll 
immer fachgerecht bzw. melden Sie uns, wenn Sie 
eine unsachgemäße Müllentsorgung beobachtet 
haben! Damit unsere Wertstoffinseln nicht mehr 
zu Müllinseln verkommen.

Ihre Ansprechpartner bei der Gemeinde Neuried: 
Hr. Saldana, Umweltamt, 75901-63, umwelt@
neuried.de, Dr. Miriam Pluym Klimaschutz und 
Dr. Dieter Maier 3. Bürgermeister, klimaschutz@
neuried.de� Tina van der Tak

Autohaus Christl eröffnet Frühjahr 2026  
neuen KFZ-Servicebetrieb in Neuried

Das Autohaus Christl erweitert seine Service-
kompetenz und eröffnet im Frühjahr 2026 
einen neuen, hochmodernen KFZ-Service-
betrieb in Neuried. Mit dem neuen Standort 
baut das Traditionsunternehmen seine regi-
onale Präsenz weiter aus und stärkt gleich-
zeitig sein Leistungsportfolio für Privat- und 
Geschäftskunden.

Umfassender Service für Audi,  
Volkswagen, Volkswagen Nutzfahr- 
zeuge und Škoda
Der neue Betrieb bietet ein breites Servicean-
gebot für die Marken Audi, Volkswagen, Volks-
wagen Nutzfahrzeuge und Škoda. Kundinnen 
und Kunden profitieren von modernster Diag-
nosetechnik, kurzen Servicezeiten und einem 
Team aus erfahrenen Spezialistinnen und 
Spezialisten.

Karosserie, Lack und Unfallspezialist un-
ter einem Dach
Neben klassischem Service und Wartung um-
fasst der Standort eine vollständig ausgestat-
tete Karosserie- und Lackabteilung. Als Un-
fallspezialist übernimmt das Autohaus Christl 
künftig auch komplexe Schadenabwicklungen 
– von der Erstdiagnose über die Reparatur bis 

hin zur vollständigen Kommunikation mit Ver-
sicherern.

Moderner Neubau für optimale Kunden-
betreuung
Der neue Servicebetrieb in Neuried wird als 
energieeffizienter und kundenorientierter 
Neubau realisiert. Großzügige Annahmebe-
reiche, modernste Werkstattausstattung und 
digitale Prozesse sorgen für ein reibungsloses 
Serviceerlebnis.
„Ein wichtiger Meilenstein für unser Wachs-
tum“
„Mit dem neuen Standort in Neuried setzen 
wir einen bedeutenden Schritt in der Weiter-
entwicklung unseres Unternehmens“, erklärt 
Max Christl, Geschäftsführer des Autohau-
ses Christl. „Wir schaffen mehr Kapazitäten, 
erweitern unsere Expertise und können un-
seren Kundinnen und Kunden künftig noch 
besseren Service bieten.“

Eröffnung im Frühjahr 2026
Die Inbetriebnahme des neuen KFZ-Service-
betriebs ist für Frühjahr 2026 geplant. Weite-
re Informationen zur Eröffnungsfeier und zu 
neuen Serviceangeboten werden zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt gegeben.
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Rathaus, Hainbuchenring 9-11 
Mo: – Do: 	 08.00 – 12.00 Uhr 
Mi:	 15.00 – 18.00 Uhr 
Fr:	 07.30 – 12.00 Uhr
Bürgersprechstunde 
Mi: 	 16.00 – 18.00 Uhr
Jungbürgersprechstunde im Jugendhaus 
1. Mittwoch im Quartal   17.00 – 19.00 Uhr
Öffnungszeiten Bauamt, Planegger Str. 2 
Mo und Mi:	 08.00 – 12.00 Uhr 
Mi:	 15.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Fr:	 14.00 - 18.00 Uhr 
Sa:	 09.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten Grüngutannahme ab Mitte März 
Mo und Fr:	 16 – 18 Uhr

Öffnungszeiten Gemeindebücherei 
Di:	 15.00 – 19.00 Uhr 
Mi und Do:	 10.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Fr:	 14.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Sachgebiet Zi.-Nr. Tel.-Nr. 759 01 / Zentrale -0
Bürgermeister OG 01 -30
Vorzimmer Bürgermeister OG 02 -31, -44
Geschäftsleitung OG 03 -32
Leitung Hauptamt OG 04 -33
Leitung Bauamt 1 / Bauamt -40
Leitung Kämmerei OG 10 -18
Amt für Abfall, Energie und Umwelt OG 08 -63
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung OG 05 und 23 -37, -76, -61
Archiv 11 / Bauamt -16
Baugesuche 4 / Bauamt -41
Beauftragter für Menschen mit Behinderung 0151/21 21 38 19
Einwohnermeldeamt OG 18, 19, 20 -35, -36, -64, -82
Friedhofsamt OG 05 und 23 -37, -76, -61
Gewerbeamt OG 21 -48, -80
Kasse OG 13 -52, -21, -86
Kindertagesstätten Abrechnung OG 16 -51
Kindertagesstätten Anmeldung OG 07 -54
Kultur und Vereine OG 22 -62
Öffentlichkeitsarbeit OG 22 -62
Pachten, Miete OG 09 -58
Personalamt OG 04 -33
Raumbelegung OG 21 -48, -80
Seniorenbeauftragter 0151/280 802 22 oder 0171/900 34 05
Standesamt OG 05 und 23 -37, -76, -61
Steuerverwaltung OG 15 -25, -53
Straßenreinigung, StVO 6 / Bauamt -43
Wirtschaftsförderung OG 02 -75
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 Am 5. Februar 2026 öffnete das Kinderhaus am Maxhof-
weg seine Türen für interessierte Familien. Zahlreiche El-
tern kamen gemeinsam mit ihren Kindern, um sich einen 
persönlichen Eindruck vom Kinderhaus und seinem pä-
dagogischen Alltag zu verschaffen. Das große Interesse 
zeigte, wie wichtig vielen Familien ein direkter Einblick 
vor Ort ist.

In der Halle waren verschiedene Spiel- und Bewegungs-
angebote aufgebaut, die von den Kindern ausgiebig 
genutzt wurden. Sie konnten spielen, ausprobieren und 
die Spielsachen erkunden, während die Eltern Zeit hat-
ten, Fragen zu stellen und Gespräche zu führen. Dabei 
lernten sie die Kinderhausleitung kennen und tausch- ten sich mit Mitgliedern des Elternbeirats 

sowie den pädagogischen Fachkräften aus.

Je nach Interesse an Krippe oder Kinder-
garten besuchten die Familien die Grup-
penräume und informierten sich unter 
anderem über Tagesabläufe, Ausflüge, Be-
treuungszeiten, den Aufenthalt im Garten, 
das Mittagessen sowie die Vorschularbeit.

Die zahlreichen positiven Rückmeldungen 
zur freundlichen und einladenden Atmo-
sphäre haben sowohl den Elternbeirat als 
auch das gesamte Team sehr gefreut und 
gezeigt, wie wertvoll dieser Einblick für in-
teressierte Familien ist.

Text und Fotos: Laura Faller

Elternbeirat Kinderhaus am Maxhofweg

Tag der offenen Tür 

Elternbeiratsmitglied Nadja Mustafa mit 
Kinderhausleitung Manuela Luboss

Brahimaj Bauunternehmen –  
Ihr Bauunternehmen  

in Gauting

Firmensitz:  
Forstenrieder Str. 4b 
82061 Neuried 
    +49 176 79 00 29 51brahimaj-bauunternehmen.de
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Mo., 23. Februar 15 - 17 Uhr Bambini Kinderhaus: Tag der offenen Tür Bozaunweg 25

Mo., 23. Februar 19 - 20.30 
Uhr

vhs im Würmtal, Blick in die Zukunft: KI-
Agenten und Roboter (H2814)

vhs- Zentrum, Am Markt-
platz 10a, 82152 Planegg

Di., 24. Februar 19.40 - 
20.40 Uhr

vhs im Würmtal, Pilates Flow Kurs 15 mal 
(6574)

 Caritas Kinderhaus, 
Stieglitzweg 1, 82152 
Krailling

Mi., 25. Februar 10 - 12 Uhr WIN - Wir in Neuried e.V.: Wollcafé JuHa

Mi., 25. Februar 11.30 -  
14 Uhr

Gemeinde: Mittagstisch für Senioren Gasthaus Lorber

Mi., 25. Februar 16.30 -  
18 Uhr

Nachbarschaftshilfe: Smartphone & Tablet 
offene Sprechstunde

Nachbartreff

Do., 26. Februar 16 Uhr Gemeindebücherei: Vorlesestunde Gemeindebücherei 
Neuried

Do., 26. Februar 17 - 22 Uhr vhs im Würmtal, Eine Reise in die Welt der 
gefüllten italienischen Teigwaren (J6922)

Grundschule, Josef-
von-Hirsch-Str. 3, 82152 
Planegg

Fr., 27. Februar 19 Uhr EC: Jahreshauptversammlung Gasthaus Lorber Winter-
garten

Sa.,  28. Februar 18.30 Uhr Musikschule: Jazznacht Neuried Mehrzweckhalle
So., 01. März 10 Uhr Ev. Pfarrei: Familiengottesdienst Einführung 

der KonfiKids und Kinderchor 
München-Fürstenried 
Andreaskirche

So., 01. März 17 Uhr Ev. Pfarrei: Ökumenische Fastenpredigt: 
Glaube to go - Christ sein im Alltag Frohe 
Botschaft – tägliche Nachrichten aus einem 
Land im Wandel, Pfarrer i.R. Stephan Philipp

München-Fürstenried 
Andreaskirche

Mo., 02. März 15 - 17 Uhr Nachbarschaftshilfe: Stricken und Basteln Nachbartreff
Di., 03. März Kinderhaus Kraillinger Weg: Tag der offenen 

Tür, telefonische Anmeldung bis 27.02. unter 
089/79893990

Balthasar-Graf-Str. 1

Di., 03. März 18.30 - 
19.45 Uhr

vhs im Würmtal, Qigong – Umgang mit der 
Lebensenergie, Kurs mit 15 mal (J6304)

Neuried, Mehrzweckhalle

Mi., 04. März 12 Uhr Nachbarschaftshilfe: Mittagesen Osteria Cori & Amuri

Mi., 04. März 19 - 21 Uhr WIN - Wir in Neuried e.V.: Afterwork Wollcafé Sozialraum, Bozaunweg 2

Veranstaltungskalender von Februar bis April 2026
  Datum                      Uhrzeit                            Veranstaltung                                     VeranstaltungsortAm 19. Juli findet erneut 

der beliebte Neurieder 
Kindergarten-Cup statt. 

In diesem Jahr nehmen ne-
ben den sechs Neurieder Kin-

dergärten erstmals auch Einrichtungen aus den 
Würmtal-Gemeinden, aus Großhadern sowie aus 
Fürstenried West teil. Damit wird das Turnier zu 
einem besonderen Erlebnis für Kinder, Eltern und 
die gesamte Region.

Der TSV Neuried e.V. ist unter der Schirmherr-
schaft des 1. Bürgermeisters alleiniger Veranstal-
ter. Der Sportpark verwandelt sich an diesem Tag 
in einen lebendigen Treffpunkt mit einem span-
nenden Fußballturnier und zahlreichen Mitmach-
aktionen für Groß und Klein.

Neurieder KiGa-Cup 2026 

Sponsorenaufruf
Die Veranstaltungen der vergangenen zwei Jahre 
waren mit über 500 Besuchern ein voller Erfolg. 
Auch 2026 erwartet die Gäste wieder ein buntes 
Programm für die ganze Familie.

Um das Event weiter auszubauen, werden enga-
gierte Sponsoren gesucht. Unternehmen, die den 
Neurieder KiGa-Cup unterstützen möchten, sind 
herzlich eingeladen, sich zu beteiligen.
Kontakt Sponsorensuche:
Oliver Beer (oliver.beer@tsv-neuried.de)
Kontoinhaber: TSV Neuried e.V.
Bank: Raiffeisenbank München-Süd
IBAN: DE07 7016 9466 0000 1282 44
BIC: GENODEF1M03
Verwendungszweck: Sponsoring KiGa-Cup 2026

Elisabeth Schöne (Text und Foto)

Sieger 2025 - Kinderhaus am Bozaunweg

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe ist am 10. April 2026.   
Bitte senden Sie bis zum 27. März alle Artikel an kommunikation@neuried.de

NEURIEDER RATS POSTch
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Do., 05. März 16 Uhr Gemeindebücherei: Bilderbuchkino Gemeindebücherei 
Neuried

Fr., 06. März 14.30 - 
17.30 Uhr

vhs im Würmtal, PC und Internet leicht 
gemacht , 4 Wochen (für Senioren)(J4204)

vhs- Zentrum, Am Markt-
platz 10a, 82152 Planegg

Fr., 06. März 9 - 10 Uhr vhs im Würmtal, Gymnastik ab 65, Kurs mit 
14 mal(J6503A)

Gautinger Insel,  
Grubmühlerfeldstr. 10, 
82131 Gauting

Fr., 06. März 19 Uhr Ev. Pfarrei: Weltgebetstag der Frauen – 
Nigeria, Pfarrerin Ortrun Kemnade-Schuster

München-Fürstenried 
Andreaskirche

So., 08. März 8 - 18 Uhr Kommunalwahl Grundschule,  
Planegger Str. 4

So., 08. März 17 Uhr Ev. Pfarrei: Ökumenische Fastenpredigt: 
Glaube to go – Christ sein im Alltag Auf-
bruch ohne Angst 

München-Fürstenried 
kath. Kirche St. Matthias

So., 08. März 18 Uhr Ev. Pfarrei: Diakoniegottesdienst München-Fürstenried 
Andreaskirche

Mo., 09. März 9.25 -  
10.55  Uhr

vhs im Würmtal, Italienisch Grundstufe A2, 
Kurs mit 15 mal (J5313)

Neuried, Mehrzweckhal-
le, 1. OG Sitzungssaal

Mi., 11. März 10 - 12 Uhr WIN - Wir in Neuried e.V.: Wollcafé JuHa

Mi., 11. März 15 - 17 Uhr Nachbarschaftshilfe: Lesekaffee Nachbartreff

Mi., 11. März 11.30 -  
14 Uhr

Gemeinde: Mittagstisch für Senioren Gasthaus Lorber

Do., 12. März 19.15 -  
21.15  Uhr

vhs im Würmtal, Ein Jahrhundert Quanten-
mechanik (J2818)

vhs- Zentrum, Am Markt-
platz 10a, 82152 Planegg

Sa., 14. März 10 - 18 Uhr vhs im Würmtal, Blues Harp Grundstufe 
(J7717)

vhs- Zentrum, Am Markt-
platz 10a, 82152 Planegg

So., 15. März 17 Uhr Musikschule: Teachers on Stage Aula der Grundschule

So., 15. März 17 Uhr Ev. Pfarrei: Ökumenische Fastenpredigt: 
Glaube to go - Christ sein im Alltag Einsam-
keit - Die stille Krise unserer Zeit 

München-Fürstenried 
kath. Kirche St. Matthias

Mo., 16. März 15 -  
16.30 Uhr

Ev. Pfarrei: Gesprächskreis Windmühle - 
Seniorenkreis „Kreuzigung – Warum musste 
Jesus sterben?“ Pfarrer Johannes Schuster

München-Fürstenried 
Andreaskirche

Di., 17. März 18- 19 Uhr vhs im Würmtal, Forest Run & Fit –  
Laufen im Wald, 8 mal (J6803)

82152 Planegg, Wander-
parkplatz Maria Eich

  Datum                      Uhrzeit                            Veranstaltung                                     Veranstaltungsort

Veranstaltungskalender von Februar bis April 2026
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Fr., 20. März ab 6 Uhr Grüngut Straßensammlung Gemeindegebiet
So., 22. März 8 - 18 Uhr eventuell Stichwahl Kommunalwahl Grundschule, Planegger 

Str. 4
Mi., 25. März 10 - 12 Uhr WIN - Wir in Neuried e.V.: Wollcafé JuHa
Mi., 25. März 11.30 -  

14 Uhr
Gemeinde: Mittagstisch für Senioren Gasthaus Lorber

Mi., 25. März 16.30 -  
18 Uhr

Nachbarschaftshife: offene Smartphone & 
Tablet Sprechstunde

Nachbartreff

Mi., 25. März 19 Uhr BZN: 14. ordentliche Jahreshauptversamm-
lung

Café Vor Ort

Mi., 25. März 19.30 Uhr Begegnungsstammtisch Inklusion Gaststätte TSV Gräfelfing
Do., 26. März 16 Uhr Gemeindebücherei: Vorlesestunde Gemeindebücherei 

Neuried
Mi., 01. April 19 - 21 Uhr WIN - Wir in Neuried e.V.: Afterwork Wollcafé Sozialraum, Bozaunweg 2
Do.,  02. April 18 Uhr Ev. Pfarrei: Abendmahl um einen Tisch im 

Gemeindesaal mit Bibliolog 
München-Fürstenried 
Andreaskirche

So.,  04. April 5.30 Uhr Ev. Pfarrei: Osternacht mit Abendmahl, Pfar-
rerin Ortrun Kemnade-Schuster

München-Fürstenried 
Andreaskirche

So., 04. April 10 Uhr Ev. Pfarrei: Festgottesdienst am Ostersonn-
tag mit Abendmahl

München-Fürstenried 
Andreaskirche

Di., 14. April 9 -  
10.30 Uhr

vhs im Würmtal, Volare – Mit Liedern Italie-
nisch lernen, 6 mal

vhs- Zentrum, Am Markt-
platz 10a, 82152 Planegg

Di., 14. April 11 - 13 Uhr vhs im Würmtal, Athen, Florenz und Rom – Die 
Stadtplanung König Ludwigs I.

Max-Joseph-Platz, an der 
Treppe zum Nationalthe-
ater, 80539 München

Mi., 15. April 10 - 12 Uhr WIN - Wir in Neuried e.V.: Wollcafé JuHa
Mi., 15. April 11.30 - 

14 Uhr
Gemeinde: Mittagstisch für Senioren Gasthaus Lorber

Do., 16. April 16 Uhr Gemeindebücherei Bilderbuchkino Gemeindebücherei
Sa., 17. April 20 Uhr K&K Neuried: Luise Kinseher-Mary from 

Bavary-ENDLICH SOLO!
Mehrzweckhalle Neuried

  Datum                      Uhrzeit                            Veranstaltung                                     Veranstaltungsort

Veranstaltungskalender von Februar bis April 2026
Für unsere Kinder im Wald-Kreativ-Kindergarten be-
gann das neue Jahr gleich mit einem besonderen Erleb-
nis: Ende Januar besuchte uns ein Rettungswagen. Die 
Aufregung war groß, denn die meisten Kinder hatten 
noch nie einen Rettungswagen von innen gesehen. Ge-
meinsam wurden Schubladen und Schränke geöffnet, 
die Ausrüstung bestaunt, Jacken anprobiert und Geräte 
ausprobiert. Zum Abschluss entstanden lustige Tiere 
aus Handschuhen, und einige Kinder durften sogar ei-
nen Ausdruck ihres eigenen EKGs mitnehmen.

Ein herzliches Dankeschön an die engagierten Eltern, 
die diesen spannenden Besuch ermöglicht haben.

Wald-Kreativ-Kindergarten Neuried GmbH

Der Winter im Wald

Der Rettungswagen zu Besuch bei uns im Wald

Passend dazu beschäftigen sich die Kinder 
derzeit intensiv mit dem Thema Eis und Glät-
te im Wald. Neben kreativen Angeboten wie 
Eisbildern, Schneemännern und dem Bauen 
mit Eisschollen gehört auch das Streuen von 
Blättern und Kies zum Alltag. Mit großem 
Einsatz sorgen die Kinder dafür, dass Wege 
sicherer werden. Besonders stolz holen sie 
den Streukies aus der Kiesbox an der Kreu-
zung nahe des Wanderparkplatzes Gautinger 
Straße und verteilen ihn fachmännisch.

In diesem Zusammenhang bitten wir alle 
Waldnutzer um besondere Umsicht – jetzt im 
rutschigen Winter, aber auch darüber hinaus. 
Sobald das Eis taut, wird diese unübersicht-
liche Kreuzung häufig mit Schwung passiert, 
insbesondere von schnellen Radfahrern. 
Gerade morgens zur Bringzeit, bei Gruppen-
spaziergängen und nachmittags zur Abholzeit 
sind dort viele Kinder unterwegs. Bitte fahren 
Sie an dieser Stelle besonders vorsichtig, an-
gepasst und rücksichtsvoll – zum Schutz un-
serer Kinder und für ein sicheres Miteinander 
im Wald.

Alexandra Quaiser und Verena Kachl
(Foto: Alexandra Quaiser)
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Zum Jahresende besuchte nicht nur der 
Nikolaus, sondern auch das Clownthea-
ter wieder das Kinderhaus und führte das 
Stück „Was schenk ich meinem Bären“ auf. 
Es handelt sich dabei um ein interaktives 
Theaterstück, bei welchem die spontanen 
Reaktionen der Kinder in das Schauspiel 
mit einbezogen werden, wodurch die Kinder 
das Theaterstück selbst kreativ mitgestal-
ten können. So mussten die Kinder z. B. die 
Fragen beantworten: Was schenkt ein Clown 
seinem Bären? Kommt das Christkind auch 
ins Bärenland? Was macht ein Clown, wenn 
es keinen Weihnachtsbaum gibt? Für die 
Kinder war das wieder ein Riesenspaß.

Trotz besinnlicher Weihnachtszeit war die 
letzte Woche vor den Ferien aufregend. Ne-
ben einer Weihnachtsfeier mit einem von 
den Eltern gestalteten Buffet, veranstaltete 

der Kindergarten auch eine Pyjama-Party mit Kino und 
dem obligatorischen Popcorn. 

Im Januar ging es dann aufregend mit dem jährlichen 
Skikurs weiter, an dem viele Kinder aus dem Kinderhaus 
an der Zugspitzstraße mit großem Erfolg teilgenommen 
haben. Da bleibt es spannend, was das Kindergartenjahr 
noch so bereithält.

Text und Fotos: Melanie Weiß

Elternbeirat Kinderhaus Zugspitzstraße

Der Jahreswechsel in der Zugspitzstraße

 Von den Kindern gestaltete Präsente

Elternbeirat Kinderhaus Kraillinger Weg

Aktuelles aus dem Kinderhaus am Kraillinger Weg
Das neue Jahr im Kinderhaus am Kraillinger Weg 
beginnt mit personellen Veränderungen. Dadurch 
haben wir nun eine Besonderheit, die uns alle 
sehr freut (und wohl nicht allzu oft vorkommt). 
Die beiden Kindergartengruppen werden nun u.a. 
durch drei männliche Erzieher betreut. 

Aufgrund von Krankheit musste leider der ge-
plante Winterbazar verschoben werden. Im Ja-
nuar wurde dieser nachgeholt und durch die 
selbstgebastelten und kreierten Präsente, die 
die Kinder gemeinsam mit Ihren Erziehern mit 
großem Eifer und Begeisterung gestaltet haben, 
konnte durch freiwillige Spenden ein Betrag von 
330,80 Euro erzielt werden. Dieser Betrag wird 
nun an die Klinik Clowns weitergegeben, um die 
wertvolle Arbeit von diesen zu unterstützen.

Die Planungen für das neue Jahr laufen auf Hoch-
touren. Für den vorgesehenen Tag der offenen Tür 
bittet die Kindergartenleitung Frau Frömmel, sich 
persönlich beim Kinderhaus zu melden, damit ein 
Termin vereinbart werden kann, um ausreichend 
Zeit zu haben, das gesamte Haus zu zeigen und 
auch auf Fragen und Wünsche ggfs. individuell 
eingehen zu können.

Mit Spannung wird nun die Faschingszeit er-
wartet, in denen die Kinder als Meerjungfrauen, 
Ninjas, Clowns, Prinzessinnen, Pumuckls… das 
Kinderhaus unsicher machen dürfen. Vielleicht 
verkleidet sich ja das ein oder andere Kind auch 
als Obst, da das diesjährige Kindergartenjahr 
ganz im Motto „Gesundheit“ steht.

Text und Fotos: Petra Pietruska 

-  Medizinische Versorgung 
-  Pflegenachweisbesuche nach §37 Abs 3 SGB XI
-  Grundpflegerische Tätigkeit 
-  zusätzliche Betreuungsleistungen 
-  Verhinderungspflege und vieles mehr...

Sie finden uns:  
Forstenriederstrasse 4a - 82061 Neuried - Tel. 75 66 19

Pflegedienst Neuried 
Selbständig und doch nicht allein!

Seit 18 Jahren 

für Sie  

da!

Vielen Dank  
für ihr Vertrauen
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Gemeinsam genießen statt allein essen
Am 15. Januar 2026 feierte der Mittagstisch 
„Guten Appetit Neuried“ im Gasthaus Lorber 
sein einjähriges Bestehen. Seit nunmehr 
zwölf Monaten bietet dieses gemeindliche 
Angebot Senioren aus Neuried regelmäßig 
die Möglichkeit, in geselliger Runde ein gu-
tes Mittagessen zu genießen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.

Zu diesem besonderen Anlass ließ es sich 
Bürgermeister Harald Zipfel nicht nehmen, 
persönlich vorbeizuschauen. In seiner An-
sprache betonte er, wie wichtig der Mittags-
tisch inzwischen für viele Seniorinnen und 
Senioren geworden sei: „Der Mittagstisch ist 
weit mehr als nur ein gemeinsames Essen – 
er fördert die Teilhabe am Ortsleben und 
schafft wertvolle Begegnungen.“ Gleichzei-
tig sprach er den Initiatoren, den Sponso-
ren sowie den Wirtsleuten des Gasthauses 
Lorber seinen herzlichen Dank für ihr gro-
ßes Engagement aus, ohne das dieses An-
gebot nicht möglich wäre. Für eine fröhliche 
Atmosphäre und musikalische Begleitung 
sorgte einmal mehr die „Mittagsmusik“, und 
trug mit schwungvollen Melodien und guter 
Laune zum gelungenen Jubiläum bei.

Infomaterial im Rathaus
Für alle, die den Mittagstisch noch nicht 
kennen: „Guten Appetit Neuried“ findet 
alle 14 Tage im Gasthaus Lorber statt. An-
geboten werden jeweils drei verschiedene 
Gerichte zum Preis von 7,50 Euro. Ein Flyer 
mit allen Informationen liegt im Rathaus 
aus und ist auf der Gemeinde-Website zu 
finden. Alle Termine 2026 sind zudem in 
den Info-Schaukästen der Gemeinde aus-
gehängt.

Alle Neurieder Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich eingeladen, dieses schöne Angebot zu 
nutzen – besonders alle, die nicht gerne allein 
essen und sich in netter Gesellschaft wohlfüh-
len. Eine vorherige Anmeldung im Gasthaus Lor-
ber ist wünschenswert. Wirtshaus Lorber, Tel.: 
089/751007.

Weitere Informationen erteilen gerne die Seni-
orenbeauftragten der Gemeinde: Gertrud Rei-
ter-Frick, Telefon: 0171 90 034 05, eMail: reiter-
frick@neuried.de, und Andreas Kobza, Telefon: 
0151 28 08 022 Andreas.Kobza@neuried.de
Andreas Kobza, Seniorenbeauftragter

Ein Jahr „Guten Appetit Neuried“
Am 20. Januar 2026 hat ein Treffen des Pro-
jektteams in der Bücherei stattgefunden. Es 
haben sich zahlreiche Helfer gefunden, Be-
darf wurde jedoch noch nicht angemeldet. 
Alle Mitglieder des Projektteams wollen aber 
dranbleiben. Wir haben uns weitere Wege der 
Verbreitung dieser schönen Idee überlegt 
und wollen diese ausprobieren.

Wir möchten mit unserem Projekt auch die 
Neurieder ansprechen, die kurz- oder lang-
fristig in ihrer Mobilität eingeschränkt sind 
und unseren Service nutzen möchten. Das 
Projekt ist eine Initiative und nicht befristet.
Sollten Sie jemanden kennen, der nicht mehr 
aus dem Haus kommt und Bücher oder Zeit-
schriften lesen möchte, bitte sprechen Sie 

diese Person an und melden Sie den Bedarf 
gerne bei den Seniorenbeauftragten oder in 
der Gemeindebücherei. 

Das Projekt noch kurz erklärt: Ehrenamtliche 
„Bücherbotinnen“ bringen Lesestoff oder Hör-
bücher aus der Bücherei den Bürgern in Neu-
ried, die nicht mehr aus dem Haus gehen kön-
nen, pflegebedürftig oder längere Zeit krank 
sind. Die Lesewilligen bekommen eine Bü-
cherbotin und können mit dieser besprechen, 
was sie gerne ausleihen möchten. Im Bestand 
der Bücherei gibt es nicht nur Bücher, sondern 
auch Zeitschriften, Hörbücher, DVDs und Spie-
le. Die Medien werden in der Gemeindebüche-
rei entliehen, nach Hause gebracht und nach 
vier Wochen wieder abgeholt.

Neuigkeiten zum Bücher-Lieferservice in Neuried

Wirtshaus Lorber
Gautinger Str. 12, Neuried 
Tel. 089 75 10 07

Öffnungszeiten
• Montag Ruhetag
• Mi	 11-15 Uhr
• Di - So 	11-15 Uhr / 17.30-22 Uhr
• Warme Küche bis 21 Uhr / So bis 20 Uhr
Gerichte zum Mitnehmen:  
Di - Sa 	 11.30-14 Uhr / 17.30-21 Uhr  
So.	 11.30-14 Uhr / 17.30-20 Uhr  
Mi	 11.30-14 Uhr

Tisch reservieren für  
Ostern, Pfingsten,  
Kommunion und  

Konfirmation
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Sich Termine vorzumerken, ist immer gut, 
gerade wenn Sie in der warmen Jahreszeit 
stattfinden. Der Arbeitskreis Inklusion der 
Würmtalgemeinden veranstaltet am 13./14. 
Juni ein Wochenende der Inklusion, Teilha-
be und Begegnung für alle. Auf dem Gelände 
vor dem Kupferhaus und des Gymnasiums 
in Planegg wird es ganz unterschiedliche 
Angebote geben, um einander zu begegnen 
und Freude miteinander zu haben. Über das 

Programm erhalten Sie in der nächsten Ratsch-
post im April mehr Informationen. Am Samstag-
abend, 13. Juni, gibt es als Highlight ein Konzert 
der Panflötistin Hannah Schlubeck mit der Band 
Mischpoke im Kupferhaus. Auch über die Vergabe 
der kostenfreien Tickets erhalten Sie dann noch 
weitere Informationen.

Und passend zum Thema Begegnung auch noch-
mal der Hinweis auf den Stammtisch Teilhabe 

Inklusion im Würmtal 2026

In geselliger Runde trafen sich am 14. Janu-
ar 2026 Mitglieder der Nachbarschaftshilfe, 
um das neue Jahr willkommen zu heißen. 
Dabei wurde auch über das Veranstaltungs-
programm der Nachbarschaftshilfe im 1. 
Quartal 2026 gesprochen. Ein besonderes 
Augenmerk fiel auf zwei neue Angebote. 
Zum einen traf sich eine Gruppe zum Spie-
lenachmittag für Brett- und Kartenspiele.

Zum anderen wurde das „Lesekaffee im 
„Nachbartreff“ präsentiert, das am 18. März 
2026 stattfindet. Dort stellt die Leiterin der 
Gemeindebücherei Bücherei, Anne Sebald, 
ihre aktuellen Favoriten vor.

Buchbesprechungen und Leseproben, so-
wie ein nachfolgender Austausch über die 
Leseempfehlungen, gestalten den Nachmit-
tag. Wir sind sehr dankbar, eine erfahrene 
Expertin wie Anne Sebald für die Veranstal-
tung gefunden zu haben.
Wir hoffen auf viele Anregungen und einen 
guten Gedankenaustausch für die Teilneh-
mer des „Lesekaffees“. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich eingeladen. Ingrid Friedrich (Text und Fotos)

Nachbarschaftshilfe Neuried e.V.

Neu im Programm der Nachbarschaftshilfe

Spielenachmittag und Willkommen 2026

und Inklusion. Alle Menschen im Würmtal, 
die sich gerne mit anderen austauschen zu 
Themen rund um das Leben mit einer Behin-
derung - Brauche ich Rat oder Hilfe? Möchte 
ich Erfahrungen teilen? Würde ich gerne Un-
terstützung anbieten? - treffen sich und ha-
ben einen guten Austausch miteinander. Der 
Stammtisch findet immer am letzten Mitt-

woch in den ungeraden Monaten um 19:30 
Uhr in der Gaststätte des TSV Gräfelfing statt 
(Hubert-Reißner-Str. 42, Gräfelfing). Also auch 
wieder am 25. März und ich freue mich auf Ihr 
Kommen.

Herzliche Grüße Robert Efinger
Beauftragter für Menschen mit Behinderung
Mail: efinger@neuried.de, Tel.: 0151 21 21 38 19
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reiche und aktuelle Angebot wie Seniorinnen und 
Senioren. Für die die Grundschulklassen und die 
Kindergärten ist die Bücherei ein wichtiger An-
laufpunkt in Sachen Leseförderung und Sprach-
entwicklung. 

Das alles wollen wir gemeinsam feiern und freu-
en uns auf bekannte und neue Besucherinnen 
und Besucher. 

Anne Sebald, Büchereileitung (Text und Foto)

Gemeindebücherei Neuried

50 Jahre Gemeindebücherei Neuried
Unsere Gemeindebücherei gibt es tatsächlich 
schon seit fast fünfzig Jahren. Im Dezember 1975 
wurde sie in einem Pavillon am Haderner Winkel 
eröffnet. Damals hatte die Bücherei 3.500 Bücher 
im Bestand. Im Münchner Merkur erschien ein 
großer Artikel mit Fotos von Heidelinde Kölbl. 
Heute hat unsere Bücherei einen Bestand von ca. 
18.000 Medien und im Schnitt 1.300 aktive Leser 
pro Jahr. 

Wir möchten dieses Jubiläum gern mit unseren 
Lesern und allen interessierten Neurieder Bürge-
rinnen und Bürgern über das gesamte Jahr 2026 
feiern. Dafür haben wir zahlreiche Aktionen ge-
plant:
Kinderveranstaltungen, Sommerferien-Leseclub, 
Buchvorstellungen und Lesecafés bei der Nach-
barschaftshilfe und St. Nikolaus, eine kleine Aus-
stellung zur Geschichte der Gemeindebücherei, 
Rätsel-Spiele für Kinder, Blind-Date mit einem 
Buch für die Erwachsenen und vieles mehr.

Unsere Bücherei hat einen festen Platz in der 
Gemeinde und ist beliebter Anlaufpunkt für vie-
le Neuriederinnen und Neurieder. Junge Familien 
mit Kindern freuen sich ebenso über das umfang-

Mit frischem Schwung startet die vhs im Würm-
tal am 23. Februar in das Sommersemester. Ein 
abwechslungsreiches und inspirierendes Kurs-
programm wartet auf Sie: von Bewegung und Ge-
sundheit über neue Sprachen bis hin zu Kreativi-
tät und vielem mehr.

Die fortschreitende Technologisierung und ins-
besondere die Künstliche Intelligenz (KI) prägen 
unseren Alltag zunehmend. Erfahren Sie in unse-
rer Themenreihe, wie Texte und Bilder mit KI ent-
stehen, wie sich Fake News erkennen lassen und 

wie Sie KI selbst nutzen können. Die Reihe „Alles 
digital“ bietet verständliche Unterstützung bei 
Fragen rund um Online-Banking oder der digitale 
Patientenakte. Stärkung und Austausch stehen 
im Mittelpunkt der Themenreihe „Gestärkt durch 
herausfordernde Zeiten“. Hier erwarten Sie pra-
xisnahe Angebote, kreative Impulse, Meditation, 
Resilienz Formate sowie gemeinsames Singen, 
mit dem Ziel, Kraft zu schöpfen und in Kontakt 
zu kommen. 

Ein besonderes kulturelles Highlight bildet die 

VHS im Würmtal e.V.

Frischer Frühling an der VHS

Semesterstart an der vhs im Würmtal

Themenreihe „100 Jahre Waldkirche“. Sie beleuch-
tet das bedeutende Spätwerk des Architekten 
Theodor Fischer.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich in diesen berei-

chernden Themen weiterzubilden – und dabei 
neue Menschen kennenzulernen. Das stets ak-
tuelle Programm finden Sie auf unserer Websi-
te http://www.vhs-wuermtal.de. Das gedruckte 
Programmheft liegt unter anderem bei der Ge-
meinde Neuried, in der Bücherei, in den beiden 
Programmheftkästen am Marktplatz Gautinger 
Straße (neben den Amtstafeln), auf dem TSV-Ge-
lände sowie an vielen weiteren Orten im Würmtal 
aus.

Wir freuen uns sehr darauf, Sie im neuen Semes-
ter bei uns begrüßen zu dürfen!

Karola Albrecht (Foto: vhs im Würmtal)

2006 wurde unsere Laienspielgruppe als „Neu-
rieder Pfarrbühne“ gegründet und erfreut sich 
seither einer ständig wachsenden Beliebtheit. 
Daran hat auch die 2021 erfolgte Umbenennung 
in „Neurieder Theaterei“ nichts geändert. 18 
Stücke brachten wir bislang auf die Bühne, die 
Zahl der Aufführungen stieg von anfänglich drei 
auf fünf und liegt aktuell bei sieben pro Saison. 
Insgesamt kamen bisher etwa 9000 Besucher zu 
unseren Vorstellungen.

Das alles ging freilich nicht ohne Unterstützung. 
Dafür bedanken wir uns zunächst bei der Pfar-
rei St. Nikolaus in Neuried: Seit Bestehen des 
Pfarrzentrums können wir dort kostenlos unsere 
Stücke proben und aufführen. Sehr hilfreich war 
und ist die tolle Zusammenarbeit mit der Pfarr-
jugend, die von Anfang an in die Bewirtung un-
serer Zuschauer mit eingebunden war und diese 
mittlerweile in Eigenregie managt. Danke auch an 
die vielen Helfer, die uns bei Technik, Bühnenbau 
und allem Drumherum seit 20 Jahren so tatkräf-
tig unterstützen. Und natürlich bedanken wir uns 
auch ganz herzlich bei unserem treuen Publikum.
Aktiv - im Rahmen des Erlaubten - waren wir üb-
rigens auch während der Corona-Zwangspause 
2020/21: Wir drehten unseren Kurzfilm „Jedes Jahr 

dasselbe Drama“ und produzierten die Fotostre-
cke „Ohne Worte“, die dann einige Zeit im Foyer 
des Pfarrsaals ausgestellt war. Beides finden Sie 
nach wie vor auf unserer Webseite http://www.
theaterei-neuried.de . Dazu auch viele Fotos von 
allen bisher gespielten18 Stücken. Und Sie erfah-
ren dort alles, was sich bei uns aktuell so tut.

Alexander Vielberth (Foto: Andreas Wenzel)

Die Neurieder Theaterei

Wir feiern 20-jähriges Jubiläum

Die entlarvte Mörderin Stefanie (Maren Goerge, 
rechts) bedroht Richard (A. Vielberth, links), Jo-
sef und Agathe (Michael Schiffers u. Heike Witte, 
beide knieend) und Nina Hunt (Isabelle Kreusch, 
Mitte). Szene aus „Samstag, der 13.“ Von A. und R. 
Frankl
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Istanbul, zunächst als Byzanz und später als Kon-
stantinopel jahrhundertelang Hauptstadt des 
Byzantinischen Reichs und nach der Eroberung 
durch die Osmanen Zentrum des Osmanischen 
Reichs, war Ziel unserer Reise im Oktober 2025. 
Neun Fotografen nahmen teil und bereits am 
Nachmittag des ersten Tages erkundeten wir von 
unserem zentral gelegenen Hotel aus die Galata-
Bücke, die Neue Moschee und den Gewürzbasar. 

Am nächsten Tag lernten wir unseren Stadtführer 
Ünal Güven kennen, der uns äußerst kompetent 
und auf sehr sympathische Weise die nächsten 
zwei Tage durch die Weltstadt auf zwei Konti-
nenten führte. Höhepunkte waren der Topkapi-
Palast, die Yerebatan-Zisterne (Dan Browns 
Roman "Illuminati" lässt grüßen) und natürlich 
das Wahrzeichen von Istanbul, die rot getünchte 
Hagia Sophia, sowie ein Bummel durch den Gro-
ßen Basar. Am dritten Tag besuchten wir den At 
Meydani (zu Deutsch „Pferdeplatz“) mit seinen 
hierher verbrachten ägyptischen Obelisken. Ein 
Hauch holländischer Architektur überraschte 
uns im Stadtteil Edirnekapi und gleich nebenan 
die Chora-Klosterkirche, weltberühmt wegen ih-
rer byzantinischen Mosaiken und Fresken. Den 
Tag krönte eine dreistündige entspannte Fahrt 
auf dem Bosporus. Am letzten Tag suchte jeder 
Teilnehmer nochmals nach den Highlights, die 
er auf keinen Fall verpassen wollte. Ein Teil der 
Gruppe folgte unserem Orient-Kenner Andreas 

Wenzel zur Süleyman-Moschee, bevor es zurück 
zum Flughafen ging. Vielen Dank an alle Mitrei-
senden für die harmonischen Tage, besonders 
aber an Andreas Wenzel für die Organisation vor 
und während der Reise.

Dieter Glöckner  
(Fotos: Helmut Eder/Dieter Glöckner)

Fotoclub Neuried-Fürstenried e.V.

Istanbul-Reise

Istanbul: Blick auf die Süleymaniye-Moschee
Türkische Küche vom Feinsten

Gelegenheiten, Kunst und Kultur hautnah zu er-
leben.
Hochkarätige Künstlerinnen und Künstler wie 
Luise Kinseher, Chris Böttcher, Jutta Speidel und 
Christine Eixenberger garantieren unterhaltsame, 
nachdenkliche und humorvolle Abende. Ergänzt 

Das Jahresprogramm 2026 von K&K Neuried e.V. 
steht erneut für kulturelle Vielfalt, Inspiration 
und gemeinschaftliches Erleben. Mit einem ab-
wechslungsreichen Angebot aus Kabarett, Le-
sung, Live-Reportage, Ausstellung sowie span-
nenden Führungen schafft der Verein zahlreiche 

K&K Neuried e.V.

Kultur erleben – Gemeinschaft stärken.
 Jahresprogramm 2026 

Der Vorstand des K&K Neuried e.V. (v.l.n.r.): Max Wallner, 
Theresa Rutscho, Marianne Hellhuber (Vorsitzende), Ni-
cole Morandi-Grassinger, Veronika Hellhuber

wird das Programm durch den beeindru-
ckenden Reisevortrag über Sizilien, der Lust 
auf neue Perspektiven macht. Die Jahres-
ausstellung des Kunstkreises bietet regi-
onalen Künstlerinnen und Künstlern eine 
wertvolle Plattform und lädt zum Austausch 
ein.

Auch Bildungs- und Erlebnisangebote kom-
men nicht zu kurz: Führungen durch Mün-
chen sowie die kreative Kinderführung in 
der Villa Stuck eröffnen spannende Zugänge 
zur Kunst- und Kulturgeschichte.

Mit großem ehrenamtlichem Engagement 
gelingt es K&K Neuried, Menschen zu-
sammenzubringen und kulturelle Begeg-
nungsräume zu schaffen. Lassen Sie sich 
inspirieren und nutzen Sie die Gelegenheit, 
unvergessliche Veranstaltungen zu besu-
chen, neue Eindrücke zu sammeln und Kul-

tur in Neuried aktiv mitzuerleben. Das Jahresprogramm 
2026 lädt alle Generationen ein, dabei zu sein und be-
sondere Momente gemeinsam zu genießen.

Marianne Hellhuber (Foto: K&K Neuried/Marianne 
Hellhuber)
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Musikschule Neuried e.V.

Neurieder Tanzcafé
Die Musikschule Neuried lädt alle Tanzbegeister-
ten - insbesondere Seniorinnen und Senioren - 
herzlich zur Premiere des 1. Neurieder Tanzcafés 
ein! Am Sonntag, 26. April 2026 um 15 Uhr öffnet 
die Musikschule erstmals ihre Türen für einen 
Nachmittag voller Musik, Tanz und Geselligkeit.

Im Mittelpunkt des Tanzcafés steht die mitreißen-
de Live-Musik der Big Band Saxophone&Friends 
unter der Leitung von Stefan Eger, die mit Swing, 
Foxtrott und Walzer für Stimmung sorgt. Wer Lust 
hat, kann sich auf der Tanzfläche zu den Klängen 
der vergangenen Jahrzehnte bewegen – oder ein-
fach nur zuhören und den Rhythmus genießen.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Bei 
Kaffee und Kuchen lässt sich der Nachmittag in 
gemütlicher Runde erleben.

Als besonderes Highlight steht unseren Gästen 
ein erfahrener Tänzer mit Rat und Tat zur Seite, 
zeigt einfache Schritte und animiert zum Mitma-
chen. Ob Anfänger*innen oder Fortgeschrittene – 
alle sind willkommen!

Das Tanzcafé richtet sich an alle, die Freude an 
Musik, Tanz und netten Gesprächen haben. Der 
Eintritt ist frei, Einlass ist ab 14.30 Uhr. 

Weitere Informationen unter info@musikschule-
neuried.de oder telefonisch unter 089/7591602
Wir freuen uns auf einen schwungvollen Nach-
mittag mit Ihnen!
Marion Strutynski (Foto: Andrea Stadelmann)

Vorstand der Freunde der Musikschule Neuried 
e.V. (stehend): Marianne Hellhuber, Vorsitzende 
und Waldemar Strutynski, Stell. Vorsitzender

Der Förderverein startet engagiert in das neue 
Jahr und setzen ihre Arbeit konsequent fort. Im 
Mittelpunkt der Vereinsaktivitäten steht weiter-
hin die Unterstützung der Musikschule sowie das 
Generieren von Spenden zur Förderung der musi-
kalischen Bildung.

Für das kommende Jahr plant der Verein erneut 
Benefizkonzerte. Die dabei gesammelten Spen-
den kommen unmittelbar Projekten der Musik-
schule zugute, beispielsweise der Anschaffung 

von Instrumenten, der Unterstützung von En-
sembles, der Durchführung von Workshops oder 
der Förderung besonderer Bildungsangebote. 
Der gesamte Erlös der Benefizveranstaltungen 
fließt ohne Abzüge in die Arbeit der Musikschule 
und trägt dazu bei, zusätzliche Möglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler zu schaffen.

Die Freunde der Musikschule leisten damit einen 
wichtigen Beitrag, um musikalische Bildung lang-
fristig zu sichern und Jung und Alt den Zugang 

Freunde der Musikschule Neuried e.V.

Jahresplanung

zur Musik zu ermöglichen. Gerade vor dem Hin-
tergrund begrenzter finanzieller Mittel gewinnt 
die Unterstützung durch Fördervereine zuneh-
mend an Bedeutung und ergänzt die öffentliche 
Förderung auf wertvolle Weise. Ein wesentlicher 
Bestandteil der Vereinsarbeit ist das Ehrenamt. 
Zahlreiche Mitglieder engagieren sich mit gro-
ßem Einsatz bei der Organisation von Veranstal-
tungen, bei der Planung von Projekten sowie bei 
der Gewinnung neuer Unterstützerinnen und Un-
terstützer.

Die Freunde der Musikschule freuen sich über 
jede Form der Unterstützung – sei es durch den 
Besuch von Benefizveranstaltungen oder durch 
Spenden. Gemeinsam kann die musikalische 
Förderung nachhaltig gesichert und weiterentwi-
ckelt werden.

Marianne Hellhuber, Vorsitzende (Foto: Freunde 
der Musikschule Neuried)
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Mittlerweile schon Tradition im TSV Neuried 
hat die „Nacht des Sports“. Diesmal fand sie 
am Freitag, 5. Dezember 2025 statt. Die Nacht 
des Sports ist ein Event, das von mehreren 
Abteilungen des Vereins gemeinsam initiiert 
wird. Eröffnet wurde die Veranstaltung von den 
Cheerleadern, die in einer spektakulären Show 
ihre Turnkünste vorführten. 

Anschließend zeigte die Gymnastikabteilung 
in 30-minütigen abwechslungsreichen Einhei-
ten die Vielfältigkeit ihres Angebots. Von Fami-
ly Fit, über eine Bauchkiller-Einheit bis hin zu 
Taiji konnte vieles ausprobiert werden. High-
light für die Kinder war sicherlich der große 
Kletterparkour der Sparte KIDS. Auch die Bad-
mintoneinheiten sowie die Vorführungen der 
Sparten Tanz und Youth Sports wurden begeis-
tert aufgenommen. Martina Quirling, sportli-
che Leiterin des Vereins meint dazu: „Wir als 
TSV Neuried möchten gemeinsam Sport leben 
und mit der Nacht des Sports ein Event für 
die ganze Familie und für jedes Alter bieten. 
Es ist zudem eine tolle Gelegenheit für unsere 
Tänzer, Cheerleader, Turner und Tuchakroba-
ten um zu zeigen, was sie können. Terminbe-
dingt waren die Vorführungen dieses Jahr im 
Weihnachtsmotto, das war eine wunderbare 
Einstimmung auf das Nikolauswochenende.“
� Martina Quirling 
 � (Fotos: Lea Reiß und Martina Quirling)

TSV Neuried e.V.

„Nacht des Sports“  ein voller Erfolg

(Foto oben): Spektakuläre Vorführung der Vertikal-
tuchakrobaten der Sparte Youth Sports; (unten): Be-
geisterung auf dem Kinderparkour

Am 9. Januar fand die Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Neuried im Gerätehaus statt. Neben den Be-
richten der Vereinsführung, der Kommandanten und der Ju-
gendwarte stand die außerturnusmäßige Neuwahl des ersten 
Vorsitzenden an, nachdem Florian Edlhuber aus persönlichen 
Gründen zurückgetreten war.

Im Jahresrückblick wurden zahlreiche Teilnahmen an sport-
lichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen wie Dreikö-
nigskegeln, Landkreisskirennen, EC-Dorfmeisterschaft und 
Gründungsfeste genannt. Eigene Aktivitäten wie Grillfest und 
Wintermarkt mit Waffelstand stärkten den Zusammenhalt. 
Zudem wurden neue Mitglieder aufgenommen und Unterstüt-
zern gedankt.

Feuerwehr Neuried e.V.

Jahreshauptversammlung 2026
Kommandant Felix Lechner berich-
tete von einer stabilen Einsatzlage 
ohne größere Schadensereignisse. 
Die Einsätze reichten von Tierret-
tungen über Verkehrsunfälle bis zu 
Bränden, darunter in einer Sauna. Er 
betonte die Bedeutung einer gut auf-
gestellten Feuerwehr für die Zukunft 
der Gemeinde und verabschiedete 
Gerätewart Konrad Grabmaier in den 
Ruhestand.

Die Jugendwarte informierten über 
Übungen, Ausflüge, Wissenstest und 
eine 24-Stunden-Übung. Zweiter 
Kommandant Philipp Hergert hob die 
umfangreiche Ausbildung hervor: 78 
Aktive leisteten über 6.400 Ausbil-
dungs- und mehr als 1.400 Einsatz-
stunden.

Bürgermeister Zipfel dankte für das 
Engagement, Kreisbrandrat Stoiber 
unterstrich die gesellschaftliche Be-
deutung der Feuerwehr. Ehrungen und 
Beförderungen folgten, bevor Andre-
as Böll zum neuen Vorsitzenden und 
Ernst Matschke zu seinem Stellvertre-
ter gewählt wurden.

Andreas Böll (Foto: FFW Neuried)
Geehrte und beförderte Mitglieder mit unserem Vorstand And-
reas Böll und Ernst Matschke, sowie den Kommandanten Felix 
Lechner und Philipp Hergert
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Eisstock-Club Neuried e.V.

Kalter Wintertag – „Sauschießen” in Ettal
Am Sonntag, den 25. Januar 2026 war es 
wieder soweit: Der EC Neuried fuhr mit 
dem Bus nach Ettal zum 38. traditionellen 
„Sauschießen“. Auf der Natureisbahn des 
befreundeten EC Ettal, an der Einfahrt zum 
Graswangtal, traten heuer 7 Mannschaften 
gegeneinander an. Da die Teilnehmenden 
sich wie immer aus aktiven Routiniers und 
Mitgliedern mit weniger Erfahrung zusam-
mensetzten, wurde beim Losen auf eine 
möglichst ausgewogene Zusammenset-
zung der Teams geachtet.

Das Wetter war dieses Jahr nicht so strah-
lend wie schon so manches Mal, aber der 
angekündigte Schneefall kam glücklicher-
weise erst nachmittags. Bei Temperaturen 
knapp unter null Grad waren die Bedin-
gungen nahezu perfekt zum Eistockschie-
ßen. Gewonnen hat am Ende das Team mit 
Sebastian Sperr, Sylvia Schoop-Gruber, 
Gabi Schönwälder und Thomas Szimhardt. 
Sie bleiben ungeschlagen mit nur einem 
Unentschieden. Herzlichen Glückwunsch!
Für Erholung und Aufwärmen im Vereins-
heim sorgte die mitgebrachte Brotzeit und 
die Bewirtung vom EC Ettal mit heißen und 
kalten Getränken. Der Abschluss des Tages 
fand wie immer beim Abendessen mit Sie-
gerehrung und Feier im Gasthaus Lorber in 
Neuried statt.

Das Sauschießen mit sportlichem Wettkampf, viel Spaß 
auf dem Freieis und dem geselligen Beisammensein ge-
hört jeden Winter zu den Höhepunkten des Vereinslebens 
des EC Neuried. Der herzliche Dank gilt allen, die zum Ge-
lingen des Tages beigetragen haben!

Corinna Pflästerer (Text und Fotos)

Gewinnerteam Se-
bastian Sperr, Gabi 
Schönwälder, Syl-
via Schoop-Gruber, 
Thomas Szimhardt

Lernpatinnen/Lernpaten gesucht
Unser sehr erfolgreiches Lernpatensystem, das 
durch die Koordinatorin der AG Lernen, Eva Kahle, 
ins Leben gerufen wurde und betreut wird, be-
steht nun schon seit über zehn Jahren. Wir unter-
stützen damit Schüler und Schülerinnen aus ge-
flüchteten Familien, aber auch andere Menschen 

mit Migrationshintergrund. Wir freuen uns sehr 
über neue Menschen, die sich in dem Bereich 
Bildung ehrenamtlich engagieren möchten. Denn 
die Kinder von heute sind unser Schatz und die 
Grundlage für unsere Gesellschaft von morgen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte: info@wir-in-
neuried.de

WIN – Wir in Neuried e.V. 

WIN sucht Lernpatinnen und Lernpaten

Maibaumverein Neuried e.V.

Maibaum begrüßt die Schäffler in Neuried
Am letzten Januarwochenende war am Ratsch-
platz in Neuried einiges geboten. Zum Höhepunkt 
des Wochenendes, dem Schäfflertanz, kamen 
am Samstagnachmittag rund 800 Zuschauer, die 
den Auftritt der Schäffler begeistert verfolgten. 
Der Schäfflertanz wird traditionell nur alle sie-
ben Jahre während der Faschingszeit aufgeführt. 
Umso stolzer sind wir, dass wir einen Termin für 
dieses besondere Brauchtum erhalten haben. Bei 
Getränken und warmem Essen kamen viele Besu-
cher an der Feuertonne ins Gespräch und blieben 
anschließend zum Feiern in der Schirmbar.

Bereits am Samstagmittag sorgte die Würmesia 
am Ratschplatz für ausgelassene Faschingsstim-
mung. Mit ihrem Showprogramm und den beiden 
Prinzenpaaren traten sie auf Einladung des Mai-
baum Neuried e.V. auf.

Umrahmt wurden diese Highlights von einer gro-
ßen Feuertonne sowie dem Betrieb einer Schirm-
bar. Sowohl am Freitag als auch am Samstag 
wurde unter dem Motto „Après-Ski“ ausgelassen 
gefeiert.

Trachtenflohmarkt in Neuried  
am 11. April 2026

Von 8 bis 13 Uhr findet wieder unser  
traditioneller Trachtenflohmarkt in der Aula 
bzw. Mehrzweckhalle statt. Der Einlass für 

Aussteller ist bereits ab 7 Uhr möglich.
Die Standgebühr beträgt 10 Euro pro Tisch. 

Eine Platzreservierung für Ständer ist ebenfalls 
möglich; die Gebühr richtet sich nach der 

Länge. Für das leibliche Wohl mit Essen und 
Getränken ist bestens gesorgt.

Tischreservierung unter  
flohmarkt@maibaum-neuried.de 

Weitere Hinweise auf unserer Webseite  
www.maibaum-neuried.de 

Doris Sanktjohanser (Text und Fotos)

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe ist am 10. April 2026.   
Bitte senden Sie bis zum 27. März alle Artikel an kommunikation@neuried.de

NEURIEDER RATS POSTch
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Perchten zu Besuch am WIN-Stand

Nachlese Wintermarkt
Furchterregend sind sie schon die Perchten. Als 
die „Penzberger Beaschd’n“ beim Wintermarkt an 
unserem Stand auftauchten waren sie dann aller-
dings ganz friedlich. Wie in den Vorjahren konnten 
wir mit unserem Angebot „Crêpes gegen Spende“ 
nicht nur einen schönen Betrag einnehmen, son-
dern auch zahlreiche Menschen beglücken. 

Pfandspende für WIN
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei 
Herrn Erdem von REWE Neuried bedanken für die 
anhaltende Unterstützung von WIN durch Orga-
nisation der „Pfandspende“. Dabei können Kun-
dinnen und Kunden an der Pfandrückgabe ihren 
Pfandbon einwerfen und über REWE den Betrag 
an WIN spenden. Und so wirkt sich jeder kleine 
Pfandbetrag in der Summe als große Unterstüt-
zung unserer Arbeit aus.

Parzellen im Krautgarten frei
Für die kommende Gartensaison können wir noch 
Parzellen anbieten. Bei Interesse bitte schreiben 
Sie uns: orgateam-krautgarten@wir-in-neuried.de

Eva Kahle und Andreas Wenzel  
(Foto: Andreas Wenzel)

Ab Anfang März beginnt die alljährliche Amphi-
bienwanderung. Kröten, Frösche und Molche 
verlassen ihr geschütztes Winterquartier und 
machen sich auf die Reise zu ihren Laichplätzen. 
Dabei müssen sie Straßen und Radwege über-
queren. Trotz des unermüdlichen Einsatzes der 
Würmtaler Krötenretter kommen jährlich viele 
Tiere unter die Räder. Auch Gullys und Randstei-
ne werden ihnen zum Verhängnis. Die Randsteine 
entpuppen sich zum unüberwindlichen Hinder-
nis, die Gully werden vielen arglosen Tieren zum 
Gefängnis: Sie fallen hinein und kommen ohne 
Hilfe der „Krötenretter“ nicht mehr raus. Auch in 
Neuried wandern die Kröten, v.a. im Bereich des 
Bauhofs, wo sie die Münchner Straße überqueren 
und in den Teichen der Kleingartenanlage ihren 
Laich ablegen. Nach getaner Arbeit nehmen sie 
den umgekehrten Weg, verlassen die Teiche, 
überqueren erneut die Münchner Straße, um im 
nahegelegenen Wäldchen Schutz zu suchen.

Wenn Sie an feuchten Abenden Amphibien ent-
decken, die eine Straße überqueren möchten, 

nehmen Sie sie vorsichtig hoch und tragen Sie 
sie über die Straße. Achten Sie auch auf Tiere an 
Randsteinen, unter Autos oder an Gullydeckeln.
Wenn Sie die „Krötenretter“ aktiv oder finanziell 
unterstützen möchten, wenden Sie sich bei Hild-
burg Kraemer, TEL.: 0171 770 77 68.

Dorit Zimmermann (Text und Foto)

Bund Naturschutz in Bayern e.V., OG Würmtal-Nord

Krötenretter gesucht

Würmtaler Krötenretter vorm Neurieder Bauhof

Unter dem Motto „Dance Galaxy“ begeisterte 
die Faschingsgesellschaft Würmesia ihr Publi-
kum. Glitzernde Kostüme, mitreißende Tänze 
und strahlende Gesichter prägten die fünfte Jah-
reszeit, in der die Würmesia mit fantasievollen 
Showprogramm und abwechslungsreichen Tanz-
darbietungen überall für Begeisterung sorgte.

Der Saisonbeginn markierte traditionell die Krö-
nung der Prinzenpaare: Prinz Selim I. und Prinzes-
sin Carola I. übernahmen das närrische Regiment. 
Erstmals seit 2020 gab es wieder ein Kinderprin-
zenpaar. Kinderprinz Kilian I. und Kinderprinzes-

Faschingsgesellschaft Würmesia e.V.

Würmesia blickt auf galaktische Faschingssaison zurück

Aus dem Showprogramm der Kinder- und Jugend-
garde

sin Valentina I. gewannen mit Charme, Schalk und 
Begeisterung ihr närrisches Volk für sich.

Die Kinder- und Jugendgarde erzählte in ihrem 
Showteil die Geschichte des Kinderprinzenpaa-
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Immer mehr Menschen und Initiativen engagieren sich 
gegen die Verschwendung von Lebensmitteln. Auch in 
Neuried werden noch genießbare Nahrungsmittel vor der 
Entsorgung bewahrt – direkt vor dem Container. Nach der 
Ausgabe an die Tafeln kommen ehrenamtliche Lebensmit-
telretter zum Einsatz, die überschüssige Ware sortieren und 
weiterverteilen. Der Grund für die großen Mengen liegt oft 
in den Abläufen des Handels. Häufig müssen noch frisches 
Obst und Gemüse, Backwaren oder sogar tierische Produk-
te aus den Regalen weichen, weil bereits der nächste LKW 
mit neuer Ware eintrifft. Das Mindesthaltbarkeitsdatum 
ist dabei oft noch nicht erreicht, die Qualität einwandfrei. 
Trotzdem würden diese Lebensmittel ohne das Engage-
ment der Retter im Müll landen. Besonders deutlich zeigt 
sich das Problem in den Zeiten zwischen den Feiertagen 
und in den Ferien. Dann fallen erfahrungsgemäß besonders 
große Mengen an überschüssigen Lebensmitteln an, gleich-
zeitig fehlt es an helfenden Händen. Es gibt aktuell nicht 
genügend Retterinnen und Retter, die die Waren sortieren 
und verteilen können, ebenso wie Menschen, die gerettete 
Lebensmittel regelmäßig entgegennehmen. Lebensmittel-
rettung bedeutet mehr als nur Hilfe im Alltag. Sie steht für 
Wertschätzung von Ressourcen, Umwelt- und Klimaschutz 
und ein bewussteres Konsumverhalten. Wer gerettete 
Lebensmittel nutzt, schont nicht nur natürliche Ressour-
cen, sondern kann auch Geld sparen. Das Engagement im 
Würmtal zeigt: Gemeinsam lässt sich viel bewegen – für die 
Umwelt und für die Gemeinschaft. Weitere Informationen 
finden Sie auf http://www.lebensmittelretter.org .

Carolin Grimm (Foto: Lebensmittelretter)

Lebensmittelretter

Respekt vor Lebensmitteln

Vorbereitete Retterkisten – Bereit zum 
verteilen

Burschen- und Madlverein Neuried e. V.

Der Burschen- und Madlverein Neuried stellt sich vor
Servus! Mia san der 2025 gegründete Burschen- 
und Madlverein Neuried e. V. (BMV Neuried) und 
bringen frischen Wind für die Jugend und junge 
Erwachsene ins Gemeindeleben.

Warum wir uns gegründet haben? Weil wir einen 
Ort schaffen wollen, an dem junge Leit einfach sie 
selbst sein können. Einen zwanglosen Platz zum 
Zusammenkommen, Austauschen und gemein-
sam was erleben. Gemeinschaft, Spaß und das 
aktive Mitgestalten im Gemeindeleben stehen 
bei uns im Fokus.

Unsere Motivation: Aus eigener Erfahrung wissen 
wir, dass es in Neuried und der Umgebung nicht 
viele attraktive Möglichkeiten zur Freizeitgestal-
tung für junge Leit gibt. Das liegt uns schon seit 
Jahren am Herzen – und genau das wollen wir 
jetzt ändern. Egal ob traditionelle Feste, Aktio-
nen oder spontane Treffen – wir sind am Start 
und gestalten Neuried aktiv mit.  Beim Thema 
Brauchtum verstehen wir uns ausdrücklich nicht 
als Konkurrenz zum Maibaumverein, sondern als 
zusätzliche Bereicherung für das Vereinsleben in 
Neuried. Werd a du ein Teil von uns!

Junge Leit von 16 bis 35 Jahren können aktiv mit-
machen, alle anderen dürfen uns gerne passiv 
unterstützen. Auf dem Bild siehst du unsere ak-
tuelle Vorstandschaft.

Wir stehen hinter dem Verein und freuen uns auf 
neue Gesichter, die mit uns, Neuried für die jun-
gen Leit mitgestalten wollen.
Für Infos zu Aktionen und unserem Engagement 
folge uns auf Instagram (bmv_neuried) oder Tik-
Tok (@bmv_neuried).
Weitere Infos zu uns und zur Mitgliedschaft fin-
dest du auch auf unserer Webseite: http://www.
bmv-neuried.de

Sandro Schopf (Foto: Jasmin Angermann)

(v. l.): Alexander Krams (Schriftführer), Sandro 
Schopf (1. Vorsitzender), Julia Faaß (2. Vorsitzen-
de), Andreas Diesner (Kassierer)

Schreibwaren und Bürobedarf Schreibwaren und Bürobedarf 

  Stucken  Stucken

Gautinger Str. 2  –  82061 Neuried
Telefon 089/759 19 03

Bürobedarf
Schreibwaren
Lotto – Toto
Tabak
Zeitschriften
Fotokopien
Soda Club
Reinigung
Hermes Versand 
UPS Service
Schuhreparatur

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Unsere Geschäftszeiten:
Mo, Mi, Do: 	 7-12.30 Uhr und  
	 14.30-18 Uhr
Di und Sa: 	 7-12.30 Uhr
Fr: 	 7-18 Uhr

res, das von Aliens entführt und auf eine Reise 
zum Mond mitgenommen wird. Anschließend 
begab sich die Garde auf eine tänzerische Reise 
durch ferne Galaxien, während das Männerbal-
lett als Astronauten mit Humor und Selbstironie 
überzeugte. Im großen Finale landeten alle ge-
meinsam auf dem Partyplaneten.

Mit zahlreichen Auftritten und ausverkauften 
Veranstaltungen blickt die Würmesia auf eine 
erfolgreiche Saison zurück. Höhepunkte waren 

zwei ausverkaufte Kinderbälle, das Kinder- und 
Jugendgardetreffen des Bund Deutscher Karneval 
Oberbayern, zwei Faschingsumzüge sowie rund 
35 Auftritte in sozialen Einrichtungen, Senioren-
heimen und Schulen. Zudem stürmte die Würme-
sia die Rathäuser in Neuried, Gräfelfing, Planegg 
und Krailling.

Die Probetrainings für die nächste Saison starten 
nach Ostern.

Birgit Fuchs-Laine (Fotos: Hauke Jeß/Würmesia)
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Pfarrjugend St. Nikolaus

Filmvorführung – „Purpose“ von Martin Oetting

Unsere Frühjahrsfahrt findet wie-
der statt! (Foto: Ludwig Knott)

Weitere Informationen zum Film Purpose (Foto: Laura Schlüter)

Haben Sie schon von Wellbeing Economy gehört? Dahinter steckt 
der Anspruch an das Wirtschaftssystem, der Gesellschaft und dem 
Planeten zu dienen, um gesellschaftlichen Wohlstand, Gesund-
heit und Stabilität zu schaffen. Wellbeing Economy beschreibt ein 
Wirtschaftssystem, in dem wir nicht mehr der Wirtschaft dienen, 
sondern die Wirtschaft uns. Dafür müssen etablierte Indikatoren, 
wie das Bruttoinlandsprodukt, hinterfragt und um Indikatoren er-
weitert werden, die den Zustand der Gesellschaft, der Menschen 
und des Planeten tatsächlich beschreiben.
Der 96-minütige Dokumentarfilm Purpose von Martin Oetting 

sucht nach dieser Alternative zu unserer destruktiven Wirt-
schaftslogik. Er stellt die Frage: Was ist der Zweck unseres Wirt-
schaftssystems und wie können wir es verändern? Dafür werden 
die australische Wissenschaftlerin Katherine Trebeck und der 
italienische Wissenschaftler und Politiker Lorenzo Fioramonti bei 
ihren Anstrengungen, ein neues Verständnis des Wirtschaftssys-
tems zu etablieren, begleitet.

Die Pfarrjugend lädt Sie herzlich am 26. März 2026 um 19.30 Uhr 
zur öffentlichen Filmvorführung von Purpose in der Pfarrsaal 

der Pfarrei St. Nikolaus Neuried 
ein. Der Eintritt ist frei, Spenden 
an die Filmemacher sind willkom-
men. Der Film wird auf Englisch mit 
deutschem Untertitel gezeigt. Wir 
freuen uns auf einen inspirieren-
den Abend mit neuen Denkanstö-
ßen, der Hoffnung in krisenreichen 
Zeiten spendet.

Weitere Aktionen 
der Pfarrjugend:
Osterfrühstück nach der Oster-
nacht: 05. April 2026, 7–10 Uhr.
Ostereiersuche für Familien: 
06. April 2026, Anmeldung an 
ostereiersuche.neuried@gmail.

Laura Schlüter

Samstag, 10. Januar, lud das Klimanetz Würmtal zum 
dritten Mal zu einer Tauschbörse in die Aula der Grund-
schule Neuried ein. Das zweite Mal wurden Spiele und 
Puzzles getauscht. Innerhalb von 30 Minuten waren alle 
12 Tische belegt, zusätzliche mussten aufgestellt wer-
den. Es wurde erfolgreich getauscht, gefachsimpelt und 
bei Kaffee und hausgemachtem Kuchen miteinander ge-
ratscht. Jedenfalls hat es den Beteiligten großen Spaß 
bereitet, rundum gab es nur zufriedene Gesichter. 

Viele Familien mit Kindern waren unten den rund 50 
Teilnehmenden aus dem Würmtal, zwei Damen kamen 
sogar vom Ostbahnhof – sie alle hatten viel Freude am 
Tauschen und Ausprobieren der weit über 100 Spiele. 
Wegen der positiven Resonanz werden wir die Spiele-
Tauschbörse auch im Januar 2027 wieder anbieten.

Im Frühjahr werden wir mit der Sanierung unserer 
Tauschhütte vor dem Neurieder Bauhof beginnen. Dazu 
suchen wir noch Helfer und Helferinnen. Wer mit dabei 
sein möchte, komme bitte per Mail auf uns zu: klima@
klimanetz-wuermtal.de

Jetzt noch eine Bitte: Behandeln Sie die Hütte pfleglich 
und stellen Sie nur funktionstüchtige, gut erhaltene Ge-

genstände hinein. Die Tauschhütte ist kein 
Müllcontainer! 

Dorit Zimmermann und Reinhart Hoffmann 
(Foto: Reinhart Hoffmann)

http://www.klimanetz-wuermtal.de

Klimanetz Würmtal

Volle Aula bei der Tauschbörse – 
die Tauschhütte wird im Frühjahr fertig

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe ist am 10. April 2026.   
Bitte senden Sie bis zum 27. März alle Artikel an kommunikation@neuried.de
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